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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich luden
die Königin von Portugal zu einer Fahrt vonNeapel nach Capri ein und haben ſich mit der Königin an Bord

des Saphir geſtern dorthin begeben

Der Schutz des Wahlgeheimniſſes vor dem Reichstage
Die Vorlage betreffend den Schutz des Wahlgeheimniſſes oder

wie der amtliche Ausdruck lautet die Bekanntmachung betr
Abänderung des Wahlreglements für die Reichstagswahlen iſt
in der geſtrigen Sitzung des Reichstags mit großer Mehr
heit angenommen worden Die Konſervativen und Frei
Konſervativen die ſeit Wochen ihrer Mißſtimmung über die
neuen Maßnahmen zum Schutze des Wahlgeheimniſſes Ausdruck
gegeben und ſich mit dem Kloſettgeſetz bis zum Ueberdruß
beſchäftigt hatten wagten es nicht von Worten zu Taten über
zugehen und von den Mitteln der Geſchäftsordnung gegenüber
den verhaßten Beſtimmungen Gebrauch zu machen Jhrem Unmut
machten ſie nur in Worten Luft die Abgg Gamp und
Himburg waren ihre Sprecher aber als es zur Abſtimmung
kam ſtimmten ſie zum Teil ſogar wenn auch zähneknirſchend
und unter Bauchgrimmen für die Bekanntmachung Sie
wagten bei weitem nicht alle ihre Gegnerſchaft gegen das ge
heime Wahlrecht öffentlich zu betätigen Von den Deutſch
konſervativen ſtimmten verhältnismäßig noch mehr Mitglieder
für die Vorlage als von der Reichspartei die die rechts ſtehenden
Konſervativen an reaktionärer Geſinnung womöglich noch zu
übertreffen ſucht Einer von den Deutſchkonſervativen die nicht
für die Vorlage ſtimmten war Abg Oertel er ſcheint alſo
keine Angſt vor dem Zorn der Wähler zu haben wie manche
ſeiner Froktionsgenoſſen die gute Miene zum böſen Spiel
machten Oder hat er im Geiſte auf Sachſen 9 ſchon verzichtet
Von der Linken ſprachen beſonders glücklich die Abgeordneten
Dr Pachnicke und Haußmann Auch Staatsſekretär Graf
Poſadowsky machte einige Bemerkungen die den Reaktionären
nicht recht angenehm geweſen ſein können Er ſagte wer Gegner
der geheimen Wahl ſei ſolle den Mut haben eine Abänderung
der Verfaſſung und Einführung der öffentlichen Ab
ſtimmung zu beantragen Wer das aber nicht wolle
der habe anch nicht das Recht der Regierung Vorwürfe zu
machen wenn ſie die geheime Wahl ſchütze

Die Beſtimmungen zum Schutze des Wahlgeheimniſſes ſind nun
da Der Reichstag hat ferner auf Antrag des Abg Freiherrn
v Hodenberg beſchloſſen den Reichskanzler zu erſuchen bei
Ausführung der Bekanntmachung Anordnungen zu treffen wo
nach die Wahlgeſäße ſo herzuſtellen ſind daß die Umſchläge
durch eine Oeffunng Spalt im Deckel des Wahlgefäßes zu
ſtecken ſind der Deckel ſelbſt jedoch bis Schluß der Wahlhand
lung geſchloſſen gehalten wird An den Wählern iſt es jetzt da

für zu ſorgen daß die neuen Beſtimmungen überall ſtrikte be
folgt werden

Was geht in Sachſen vor
Aus Dresden 21 April ſchreibt uns unſer Gewährsmann

Es muß ſchon weit gediehen ſein mit der tatſächlich ſeit einiger
Zeit unverkennbaren Mißſtimmung die ſich weiter Kreiſe
der ſächſiſchen Bevölkernng und namentlich der breiteſten
Schichten der Einwohneiſchaft Dresdens bemächtigt hat wenn
ein ſo ernſtes jeder Senſationsmache abgeneigtes Blatt wie die

Dresdner Nachrichten neben dem Vaterland das
führende Organ der konſervativen Partei in ſeiner
heutigen Ausgabe ſchreibt es hieße die Augen abſichtlich vor
offenkundigen Tatſarhen auf die man bei jedem Schritt ſtoße
verſchließen wenn man dieſe Mißſtimmung zunächſt der
Dresdener Bevölkerung leugnen wolle Ueber die Urſachen
dieſer völkerpſychologiſch höchſt bemerkenswerten Erſcheinung
heißt es dann nachdem der gedrückten Lage der allgemeinen
e er sverhältniſſe der verfahrenen Staatsfinanzen uſw gedacht
t weiter

Beſonders aber iſt die Gemütsſtimmung weiter Schichten
in letzter Zeit bedrückt worden durch die nachhaltigen
Verſuche offiziöſer Kreiſe aufdie Empfindungs
äußerung der Dresdener Einwohnerſchaft be
ſtimmend einzuwirken patriotiſche Empfangsmache bei
der Rückkehr des Königs D Red Es muß ausgeſprochen
werden daß mit den gedachten Maßnahmen ein nichts
weniger als glücklicher Weg betreten worden iſt ſelbſt
wenn man zunächſt auf einen äußeren Erfolg hinweiſen
kann Dieſe Auffaſſung reicht weit in die Kreiſe der Be
völkerung hinein deren ſtaatserhaltende nationale und
monarchiſche Geſinnung über allen Zweifel erhaben iſt Es
liegt hier ein Mißgriff vor der als Gewiſſenszwang
empfunden wird

Schließlich fordert das Blatt eine Ausſprache zwiſchen Ober
bürgermeiſter und Stadtverordneten Kollegium über die
Stimmung in Dresden Daß Mißmut und Unlnſt zur Teil
nahme am politiſchen Leben aber nicht bloß in der Reſidenz
ſondern im ganzen Lande ſich bemerkbar machen das doku
mentiert abgeſehen von einer Dresdener Zuſchrift an die Ber
liner Nat Ztg ein Gott ſei mit dir mein Sachſen
land überſchriebener Artikel der Dresd N Nachr der
u a ebenfalls die ſchlimme Finanzlage und die nner
quicklichen Vorkommniſſe der letzten Zeit für die
Gewitterſchwüle und den erſchreckenden politiſchen Jndiffe

rentismus verantwortlich macht daß tatſächlich die beſten
Kreiſe den Geſchmack am öffentlichen Leben zu verlieren be
ginnen zeigt ja deutlich der notoriſche Kandidatenmangel bei
den Vorbereitungen für die Reichstagswahlen q

Politiſches
Die deutſchen und engliſchen Zeitungsmeldungen die von

i em Beſuche des Kaiſers in Gmunden und einer Ver
obung des Kronpr in zen mit der Prinzeſſin Alexandra von

Cumberland ſprachen werden jetzt zum Ueberfluß auch offiziös
dementiert Die Nordd Allg Ztg erklärt nämlich Der Londoner

Daily Telegraph hat die Nachricht gebracht der deutſche Kronprinz
werde im Laufe des Sommers einen Beſuch in Karlsruhe machen
um dort der Prinzeſſin Alexandra von Cumberland zu begegnen
Dieſe Meldung iſt gegenſtandslos ſowohl den tatſächlichen
Umſtänden nach wie auch namentlich mit Beziehung auf die
Tendenz für eine angeblich geplante Verbindung zwiſchen dem
Kronprinz und der Prinzeſſin von Cumberland Stimmung zu
machen Ebenſo falſch iſt eine aus Gmunden datierte An
gabe des Hannoverſchen Anzeigers daß der Kaiſer für Herbſt
dieſes Jahres einen Beſuch am Hofe des Herzogs von Cumber
land beabſichtige und vorausſichtlich als Jagdgaſt mehrere Tage
in Gmunden verweilen werde

Weder Marſeille noch Kiel werden neueren Nachrichten
zuſolge den Beſuch des amerikaniſchen Geſchwaders erhalten
Die vielberufene Panzerſchiffsexkurſion nach den
europäiſchen Gewäſſern unterbleibt weil ſich von dem
geſamten Geſchwader nur drei Fahrzeuge die Kearſage
die Alabama und die Jllinois als dienſt tüchtig erwieſen
haben Wenn der Grund der für die Nichtentſendung des
Geſchwaders angegeben wird tatſächlich der richtige iſt ſo wäre
das eine merkwürdige Jlluſtration zu der Ruhmredigkeit der
die Amerikaner ſich kürzlich noch befleißigten Das Beſte an
der Sache iſt aber daß damit endlich die Eiferſüchteleien und
Empfindlichkeiten gegenſtandslos werden die ſich in gewiſſen
Kreiſen bereits geltend machten weil die Franzoſen das Ge
ſchwader ſehen ſollten Deutſchland aber trotz der Einladung des
Kaiſers nicht

Volkswirtſchaftliches
Dem Vernehmen des B nach wird noch einige Zeit

vergehen bis deutſcherſeits beſtimmte Entſchlüſſe als
Antwort auf die zollpolitiſchen Maßregeln Kanadas
gefaßt ſein können Dies erklärt ſich daraus daß weder das
Auswärtige Amt noch das Reichsamt des Jnnern allein in der
Angelegenheit entſcheiden können Vielmehr haben ſich auch
noch andere amtliche Stellen dazu zu äußern Ferner iſt be
abſichtigt auch Jntereſſentenkreiſe gutachtlich über die Frage zu
hören

e Kirche und SchuleAuf die neuliche Erklärung des Kaplans Dasbach zu der
Herausforderung des Grafen Hoensbroech bezüglich Nach
weiſes des Grundſatzes der Zweck heiligt die Mittel in der
jeſuitiſchen Literatur antwortet Hoensbroech jetzt indem er ſich
damit einverſtanden erklärt daß bei Auslegung dieſes Grund
ſatzes der Sinn deſſelben ſo verſtanden werden ſoll daß es ſich
dabei nicht um ſogenannte indifferente Mittel ſondern um
ſchlechte verwerfliche Mittel handeln müſſe Aber der berüch
tigte Grundſatz dürfe nicht dahin ausgelegt werden daß durch
ihn jede ſittlich verwerfliche Handlung erlaubt werde Graf
Hoensbroech ſchreibt dazu

Von allen und jeden in ſich ſittlich verwerflichen
Handlungen iſt und kann natürlich an den betreffenden
Stellen der jefuitiſchen Schriften nicht die Rede fein
ſondern es iſt dort wie ich nachweiſen werde
die Rede davon daß beſtimmte aber in ſich ſitt
lich verwerfliche Handlungen dadurch daß ſie
vollbracht werden um als Mittel zur Erreichung eines
guten Zweckes zu dienen ſittlich erlaubt ſind Der
Beweis daß der Grundſatz der gute Zweck heiligt das
ſchlechte Mittel ſich in jeſuitiſchen Schriften findet iſt durch
den Nachweis erbracht daß dort der Grundſatz aufgeſtellt
wird in gewiſſen Fällen und unter gewiſſen Be
dingungen ſind gewiſſe beſtimmt bezeichnete in ſich ſittlich ver weriliche Handlungeu deshalb ſittlich er
laubt weil ſie in den betreffenden z als Mittel
dienen zur Erreichung eines guten Zweckes

Graf Hoensbroech will jetzt um Herrn Dasbach entgegenzu
kommen als Schiedsrichter die juriſtiſchen Fakultäten der
drei größten deutſchen Hochſchulen Berlin Leipzig
München aufſtellen Damit ſei bei der Entſcheidung die
Konfeſſionalität völlig ausgeſchieden und nur die ſtrenge
Wiſſenſchaft habe das Wort Der Graf ſcheint ſich ſeiner Sache
außerordentlich ſicher zu ſein

Parlamentariſches

Jm Landesausſchuß von Elſaß Lothringen
wurde geſtern der Nachtragsetat für die Errichtung einer
katholiſch theologiſchen Fakultät an der Univer
ſität Straßburg beraten Unterſtaatsſekretär v Schraut
begründete den Entwurf welcher eine Forderung von 44,075 M
an fortdauernden und 22,000 M an einmaligen rege fürdie Faknität ſowie eine Neuregelung der Verhältniſſe des evan
geliſchen St Thomas Stiftes enthält Der Redner betonte daß
die Wünſche das Reich möge die Koſten für die Fakultät über
nehmen ausſichtslos ſeien weil das Reich 400,000 M und das
Land nur 700,000 M für die Univerſität übernommen haben
und überhaupt kein Land ſo wenig zu einer Landesuniverſität
beitrage Jn der Debatte wurde eine prinzipielle Gegnerſchaft
aus dem Hanſe nicht erhoben nachdem die Errichtung der
Fakultät vom päpſtlichen Stuhl einmal genehmigt worden iſt
nur ſinanzielle und kirchenrechtliche Bedenken wurden dagegen
eltend gemacht Staatsſekretär Köller ergriff wiederholt das
ort und erklärte u daß die Vorlage mit germani

ſatoriſchen Tendenzen an ſich nichts zu tun
habe die Germaniſation des Landes ſei in den letzten Jahren
fo vorgeſchritten daß man im großen und ganzen Elſaß Loth
ringen als ein deutſches Land betrachten könne

Wahlbewegung
Jn einer Zuſchrift aus dem Königreich Sachſen wird in

der Nat Ztg unter der Ueberſchrift Der politiſche
Bankerott in Sachſen als das einzig Erfreuliche an
dem ganzen Wahlkampfe bezeichnet daß ſich die National
liberalen nicht haben entſchließen können für einen Mann wie
den Leiter des Organs des Bundes der Landwirte Dr Oertel
einzutreten Jn einer zweiten Zuſchrift aus Freiberg wird in

der Nat Ztg ausgeführt Die Anſicht daß das dema
gogiſche Treiben Dr Oertels zum mindeſten ebenſo
gefährlich iſt wie das Treiben der Sozialdemokratie
iſt im Kreiſe eine weit verbreitete Wie der Nat Ztg
ferner aus dem bisherigen Wahlkreiſe des Agrariers Oertel
mitgeteilt wird iſt die Behauptung der Deutſch Tagesztg
daß der als Gegenkandidat gegen Oertel aufgeſtellte vortragende
Rat aus dem Handelsminſſterinm Luſensky nicht auch von
nationalliberaler Seite unterſtützt würde unwahr Das Komitee
liberaler Wähler umfaſſe in ſeiner Mehrheit Nattfonalliberale
die ihre volle Unterſtützung der Kandidatur Luſensky zugeſichert
haben Eine Erklärung der Sächſ Natlionallib Korr daß
der ſächſiſch nationalliberale Landesverein Luſensly nicht unter
ſtützen könne weil der 9 Wahlkreis Freiberg dem Kartell
vertrage unterworfen ſeti ſtehe im Widerſpruch zu Erklärungen
die ſeitens maßgebender Perſönlichkeiten des ſächſiſchen Landes
verbandes der nationalliberalen Partei erfolgt ſind Doch habe
eine Reihe Ausſchußmitglieder des nationalliberalen Landes
vereins dem Kartell nur unter der Bedingung zugeſtimmt daß
außer dem Wahlkreiſe Döbeln auch der Wahlkreis Freiberg
vom Kartell ausgeſchloſſen ſei Die Erklärung des Landes
vereins in der Sächſ Nationallib Korr hat denn auch den
Austritt ſämtlicher Nationalliberaler im Wahlkreiſe Freiberg
aus dem Landesverein zur Folge gehabt

Jm Wahlkreiſe Elberfeld Barmen haben die Frei
n Zählkandidaten den jetzigen Abg Müller Sagan
aufgeſtellt

Verwaltung und Rechtspflege
Ein Reichsarbeitsblatt iſt an dieſem Dienstag

herausgegeben von der Abteilung für Arbeiterſtatiſtik des
Statiſtiſchen Reichsamts zum erſten Male erſchienen

Heer und Flotte
Generaloberſt Graf Häſeler der kommandierende General

des VI Armeekorps hat wie aus Metz gemeldet wird an
läßlich ſeines bevorſtehenden 50 jährigen Dienſtjubiläums 28 d
jede öffentliche militäriſche Ehrung durch die Garniſon
dankend abgelehnt dagegen einen Fackelzug von Zivil
vereinen angenommen An dieſer Ehrnng werden ſich
über 2500 Perſonen mit neun Muſikkorps beteiligen

Von den jüngſt neu ernannten Diviſions Komman
deu ren ſteht Generalleutnant v Kleiſt Kommandeur der
38 Di viſion in Erfurt ſeit April 1869 im aktiven Dienſt
Urſprünglich Leutnant im 52 Jnf Regiment und in dieſen
1870 bei Vionville ſchwer verwundet wurde er 1874 in das
7 Drag tegmt verſetzt und kam ſrüh in den Generalſtab
Von 1892 bis 1893 kommandierte er das 3 Ulanen Necgmtt in
Frankfurt a war dann Abteilungs Chef im großen General
ſtab und ſeit 1898 Kommandeur der 36 Kavallerie Brigade in
Danzig Jm September 1901 wurde er mit Wahrnehmung der
Geſchäfte des Jnſpekteurs der 1 Kavallerie Jnſpektion in Königs
berg beauftragt und im April v J Generalleutnant und
Jnſpekteur

Ein neues Jäger Bataillon ſoll nach dem Verg
ſträßer Anzeigeblatt für das 18 Armeekorps errichtet werden

habe Bensheim die meiſte Ausſicht die Garniſon zu
ekommen

nDeutſcher Reichstag
Bericht der Sagle Ztg

292 Sitzung vom 21 April 2 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt

Am Bundesratstiſch Graf Kraetkeund andere
Präſident Graf Balleſtrem eröſfnet die Sitzung indem er die

Mitglieder nach der Oſterpauſe aufs herzlichſte begrüßt
Zur Ehrung der verſtorbenen Mitglieder Munckel

Knörcke erhebt ſich das Haus von den Sitzen
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Beratung des

Gefetzentwurfs betreffend eine Ergänzung des S 51 des Reichs
beamten Geſetzes Es handelt ſich darum die Poſtbeamten
in China ebenſo zu ſtellen wie die anderen Veamten in den
Kolonien

Eine Debatte findet nicht ſtatt der Entwurf wird in der
ſofort darauf folgenden zweiten Beratung unverändert ange
noumen

Es folgt die Beratung des Entwurfs eines Geſetzes betreffend
Abänderung des Wahlreglements vom 28 Mai 1870 Es
handelt ſich um die bekannte Vorlage bezüglich Einführung von
Wahlkuverts und Jſolierräumen

Abg Gröber Zentr zur Geſchäftsordnung führt aus daß
es ſich hier nicht um ein Geſetz ſondern nur um eine Bundes
ratsVerordnung handele er beantrage daß daher nur eine ein
malige Beratung ſtattfinde

Graf Poſadowsktz teilt die Auffaſfung daß nur eine Beratung
ſtattfinden müſſe

Abg Gambp Reichsp bittet den Abg Gröber ſeinen Antrag
zurückzuziehen um erſt die Debatte abzuwarten ſeine Freunde
beabſichtigten durchaus keine Obſtruktion zu treiben

Hierauf wird der Antrag Gröber gegen die Stimmen der
t Wwartek angenommen es findet alſo nur eine Beratung
att
Abg Gröber Ztr begrüßt die Vorlage hätte jedoch ge

wünſcht daß ſie noch weiter gegangen wäre und ſich den Be
ſchlüſſen des Reichstags mehr angepaßt hätteAbg Himburg on ſchwer verſtändlich Gegen den Zweck
der Vorlage das Wahlgeheimnis zu ſichern haben wir nichts
einzuwenden aber wir glauben nicht daß die Vorlage dieſen
Zweck erfüllt Viele Paragraphen ſind unklar ſo die daß derWähler nicht länger in dem Jſolierraum bleiben darf als nötigiſt Um das zu ßeurieilen muß der Wahlvorſtand den Wähler
doch ſehen können Auch muß er doch die Hände des Wählers
ſehen um zu beurteilen daß er nicht zwei Zettel in das Kuvert
legt Heiterkeit Um zu entſcheiden ob der Wähler wirklich nur
einen Stimmzettel in das Knuvert legt muß der
vorſteher doch anch ganz nahe herangehen Dies macht
doch dann den ganzen Zweck der Vorlage Ulluſöriſch
Das ganze Verfahren trägt den Stempel der Lächer
lichkeit Wie wird es nun wenn ein Wähler nicht gutwillig
aus dem Jſolierraum hberansgehen will Dann bleibt dem
Wahlvorſtand nichts weiter übrig als die Polizei z ru
Und man denke darany welch einen ſchönen Eindruck es ma

Poſadowskh

und

würde wenn der Kieichskanzler zur Wahl erſcheint und
Wahlvorſteher ihm dann ſagt Exzellenz müſſen noch ein wenig
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warten Der Jſolierraum iſt noch beſeht Heiterkeit Der
Reichstag ſollte Beſtimmungen die zu ſo lächerlichen Konſequenzen
führen können nicht gutheißen

Abg Boſſermann ul Meine Freunde haben früher den
u Rickert angenommen und ſtimmen auch jetzt dem Ent
wurf der Regierung zu Wir ſehen von Abänderungsanträgen
ab um die Vorlage ſchnell zur Erledigung zu bringen Das
Verſahren in Baden hat überall Zufriedenheit erregt dies
möchte ich dem Abg u erwidern

Abg Blos Soz Wir ſtimmen dem n zutrotzdem wir glauben daß die Regierung den Wünſchen der
Rechten zu ſehr entgegen gekommen iſt Wir ſehen auch von
Abänderungsanträgen ab um das Ganze nicht gefährden
Die Beſtimmungen des Entwurfs werden ſich ſehr gut durch
führen laſſen wenn nur der gute Wille vorhanden iſt wird
das Wahlgeheimnis voll gewahrt werden

Abg Gamp Reichsp Der Standpunkt meiner Partei iſt ſo
bekannt daß ich ihn nicht näher zu präziſieren brauche Wir
würden vielleicht zu einer Verſtändigung gekommen ſein wenn
nicht durch den Antrag Gröber eine eingehende Beratung über
hart unmöglich geworden wäre Auf einige Unſtimmigkeiten

at Kollege Himburg ſchon aufmerkſam gemacht Am bedenk
lichſten eint mir F 15 zu ſein der den Zettelträger ein
führt Wie ſoll der überhaupt ſein Amt ausführen Er kann
doch nicht von 10 7 Uhr den Wählern die Zettel herantragenm an ihn treten doch Bedürfniſſe heran Heiterkeit ie
ſoll er denn ſein Wahlrecht ausüben wenn er immer Zettel ver
teilen muß Auch die Koſtenfrage iſt in durchaus nicht klarer
Weiſe gelöſt Es wäre weit verſtändiger geweſen wenn die
Vorlage an eine Kommiſſion verwieſen wäre es gibt eine Maſſe
von Fragen die zu Bedenken Anlaß geben über die man ſich
aber in der Kommiſſion hätte verſtändigen können Die Vorlage
wird nur zu einer Unmaſſe von Wahlproteſten Anlaß
geben Auch Windthorſt hat früher lebhafte Bedenken gegen
eine ſolche Einrichtung gehabt da können Sie uns doch unſeren
Widerſpruch nicht übelnehmen

Abg Richter freiſ Vlp Wir ſtimmen dem Entwurf rück
haltslos zu Man könnte ihn wohl noch verſchärfen aber das
würde zu Weiterungen führen Die Konſervativen ſindnur dagegen weil ſie überhaupt Gegner des geheimen

Wahlrechts ſind Wöohlproteſte haben wir doch jetzt ſchon
und gerade dieſe Wahlproteſte haben dargetan daß in manchen
Bezirken von einer geheimen Wahl überhaupt nicht mehr die
Rede iſt Die Stichwahlen ſollen am 25 Juni 9 Tage nach
der Wahl ſtatifinden Das iſt ein viel zu kurzer Termin in
e ländlichen Bezirken dauert es oft 5 Tage ehe das
eſultat der Wahl bekannt wird
Staatsſekretär Graf Poſadowsly Na der Verfaſſung und

der Anſicht der bekannteſten Stagterechtelehrer kann das hohe
Den den Entwurf nur im ganzen ablehnen oder annehmen
Denn es handelt ſich nur um eine Verordnung des Vundesrats

zu der der Reichstag nur ſuspenſiv oder reſolutiv Stellung
nehmen kann Redner verlieſt zum Beweis für dieſe Behauptung
verſchiedene Stellen aus früheren Reichstagsſitzungen Herr

imburg iſt im Unrecht von einer Kontrollierung des
ählers durch den Wahlvorſtand ſteht nichts im

Geſetz Jch glaube daß der Wahlvorſtand genügend
Autorität beſitzt um böswillige Wähler aus dem Jſolier
raum zu entfernen Es läßt ſich überhaupt keine Geſetzesfaſſung
finden die nicht Veranlaſſung zu Unredlichkeiten geben könnte
Wenn das geſchieht muß der Wahlvorſtand eben eingreifen Die
Feſtſtellung des Stichwahltages ſteht außerhalb der Kompetenz
des Reiches er wird vielmehr vom Wahlkommiſſar feſtgeſetzt
Doch haben ſich bisher die Landescentralbehörden über einen
beſtimmten Tag geeinigt Wer die geheime Wahl nicht will
runß einfach beantragen das Wort geheime Wahl aus der
Verfoſſung zu ſtreichen Aber keineswegs darf nan Angriffe
er die Regierung richten weil ſie dieſe geheime Wahl ſichern
will

Abg Dr Pachnicke freiſ Vergg Der Antrag Rickert den
wir wiederholt eingebracht haben ging weiter als die Vorlage
Wir befinden uns jetzt in einer Zwangslage Daß wir für die
Vorlage ſind brauche ich nicht zu ſagen Es iſt doch unſer
Antrag Bedauern können wir es nur daß nicht verſchiedene
Punkte unſeres Antrags mit aufgenommen ſind wie die
Minimalgröße der Wahlkreiſe Unklar ſind die Beſtimmungen
was unter Wahlurne zu verſtehen iſt Am beſten wäre es
wenn man amtliche Wahlurnen lieferte wie es in anderen
Staaten bereits geſchieht Die ganze Rede des Abg Himburg
war nur eine Anleitung für böswillige Wahl
vorſteher wie ſie ſich zu verhalten hätten Mit ſolchen
Reden bekämpft man nur das geheime Wahlrecht als ſolches die
innere Herzensmeinung der Konſervativen kam dabei zur
Geltung Das geheime Wahlrecht ſchützt und ſchult aber die
Maſſen und muß daher nach Möglichkeit gewahrt werden

Abg Haußmann Böblingen ſüdd Vp Die Vorlage iſt ein
Erfolg der politiſchen Moral Jch habe in Württemberg als
Wablvorſteher ſchon zweimal eine Wahl nach dieſem Muſter
geleitet und kann nur ſagen daß alles durchaus gut und ohne
Schwierigkeiten ſich regelte Der Wahlakt ſpielte ſich ebenſo
raſch ab wie früher auch die Zählung der Zettel ging ſehr
ſchnell vor ſich Bemerkenswert iſt daß Sei der ganzen Wahl
auch nicht eine einzige Beſchwerde aus irgend einem Wahlkreiſe
gekommen iſt Das Graulichmachen hat alſo gar keinen Zweck
Sie nach rechts wollen nur die Fruktifizierung des Abhängig
keitsgefühls der Wähler zu parteipolitiſchen Zwecken Wenn
Sie die Macht hätten das allgemeine geheime Wahlrecht ein
zuſchräuken Sie würden es dann ſicher tun Es gibt ja viele
Leute die Gott und den Landrat ſürchten Die Vorlage iſt ganz
gut nur ſolche Leute vor dem Terrorismus zu ſchützen Auch
vor dem Terrorismus der Geiſtlichkeit und der Arbeiterorgani
ſationen wird ſie ſchützen Wir wollen das ganze nicht das
halbe geheime Wahlrecht Warum haben wir dieſe Vorlage
nicht ſchon lange bekommen Man ſieht hier wieder wie un
endlich ſchwer es iſt in Deutſchland nur ein Stückchen vorwärts
zu kommen

Abg Frhr v Hodenberg Welfe begründet eine von ihm ein W
gebrachte Reſolntion den Reichskanzler zu erſuchen bei Aus
führung des Wahlreglements Anordnungen zu treffen wonach
die Wohlgefäße o herzuſtellen ſind daß die Umſchläge durch
eine Oeffnung Spalt im Deckel des Wahlgefäßes zu ſtecken
ſind der Deckel ſelbſt jedoch bis zum Schluß der Wahlhandlung
geſchloſſen gehalten wird Redner bemerkt man mnſſe allgemein
einheitliche Wahlurnen gebrauchen die ſo wie er es vor
ſchlage jeden Mißbrauch vollkommen ausſchlöſſen Am beſten

re gran viereckige Wahlurnen ein von der Form eines Brief

Abg Geck Soz verbreitet ſich über die Erfahrungen dieman n Baden gemacht habe Alle Parteien ſind Sie dem
neuen Geſetz durchaus zufrieden die Befürchtungen der Abgg
Gamp und Himburg ſind alſo hinfällig l können auch
mal Vorgänge ſich er die zur Heiterkeit Anlaß geben
So blieb einmal ein Wähler lange in dem Jſolierraum und als
man ihn fragte weshalb er nicht herauskäme erwiderte er
Ja es iſt ja keine Briefwage drin Große Heiterkeit
ber ſolche kleine Vorgänge können den Wert der neuen Ein

richtung nicht beeinträchtigen Vor allem ſage alle Wahl
proteſte z aufgehört Das Wort Kloſettgeſetz iſt nur
auf der Rechten gebraucht worden wir brauchen ſo deſpektier
liche Worte nie Höchſtens ſagen wir wir hoffen daß durch
das neue Reglement viel Unrgt aus der Welt geſchafft wird

Präſident Graf Balleſtrem Mit Bezug auf das eine Wort
das der Vorredner bemängelt hat und dem er einen ent
würdigenden Sinn beigelegt hat muß ich bemerken daß dieſer
Ausdruck ſchon bei e Veratungen des Wahlgeſetzes oft
braucht wurde Es ſtammt ſo viel ich weiß aus einem
ehlgeſetz in Anſtralſen wo der engliſche Ausdruck für Jſolier
n lautete closed room d h geſchloſſener Raum Große

Helterkeit Daraus wurde das Wort das der Vorredner an

führte es wurde bei der Beratung des Ankrags Rickert oft ge
braucht der Vorredner kann alſo keinem Kollegen einen Vor
wurf machen a

Abg Gröber faſt unverſtändlich polemiſiert gegen die Abgg
Himburg und Gamp und meint daß dem Reichstage das Recht
zuſtehen müſſe die Vorlage abzuändern

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Um kein Präjudiz zu
ſchaffen muß ich folgendes erklären Staatsrechtlich iſt der
Reichstag unzweifelhaft berechtigt die Vorlage zu amendieren
Aber dann liegt in dieſer Abänderung eine Ablehnung der
Regierungsvorlage und der amendierte Entwurf wird den
Charakter eines Jnitiativ Antrag Geſetzes bekommen
Und dieſem Jnitiativ Geſetz würde politiſch und ſtaatsrechtlich
die Regierung ebenſo gegenüberſtehen wie jedem anderen
Jntiativ Antrag Das iſt die Auffaſſung der verbündeten
Regierungen in dieſer Frage

Aba Telſor Elſ äußert ſich zuſtimmend zu der Vorlage
ElſaßLothringen ſei das klaſſiſche Land der Wahlmacherei Er
hoffe daß die Vorlage den gröbſten Ausſchreitungen ein Ende
machen werden

Abg von Scheele Wunſtorf Welfe tritt für den Entwurf einund ſhübert Wahlbeeinfluſſungen in Hannover Es ſei uner

hört welche großen Schwierigkeiten den welfiſchen Vereinen
die doch nur für ihr angeſtammtes Königshaus eintreten ge
macht würden Er ſei der Ueberzeugung es ſei eine ſittliche
Pflicht das Unrecht von 1866 wieder gut zu machen und das
Königreich Hannover wiederherzuſtellen Große Unruhe

Präſident Graf Balleſtrem Die Wiederherſtellung des König
reichs Hannover ſteht nicht in der Vorlage Große Heiterkett
Sie ift init der Reichsverfaſſung nicht vereinbar und darf daher
hier im Reichstage nicht als eine erſtrebenswerte Tatſache ver
kündet werden Veifall

Abg von Scheele fortfahrend Was ich geſagt habe iſt der
Ausdruck der Ueberzeugung des Hannoverſchen Volkes Jch
hielt es für mein Recht darüber hier Mitteilung zu machen

Adg Himburg tkonſ verteidigt nochmals den Standpunkt der
Konſervativen und polemiſiert gegen den Grafen Poſadowsky
weil dieſer den Konſervativen vorgeworfen hätte ſie hätten nicht
den Mut die Beſeitigung der geheimen Abſtimmung zu be
antragen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Auf die Rede des Herrn
v Scheele will ich nicht eingehen weil der Herr Präſident
bereits das geſagt hat was geſagt werden muß Wenn Herr
v Scheele aber die Tribüne dieſes Hauſes zu ſolchen
Aeußerungen benutzt die außerhalb dieſes Hauſes ſehr gefähr
lich ſein würden ſo dient er damit nicht dem Frieden der Pro
vinz der er angehört Das was Herr Himburg mir vorwarf
habe ich nicht geſagt Jch habe nur geſagt Wer in der öffent
lichen Stimmabgabe eine mannhafte Tat ſieht der muß auch
die männliche Tat begehen die Beſeitigung der geheimen Ab
ſtimmung zu beantragen Keineswegs aber darf er die Ne
gierung angreifen weil ſie den Buchſtaben des Geſetzes aus
führt Das nur habe ich geſägt und dabei bleibe ich

Damit ſchließt die Debatte
Jn der darauf folgenden Abſtimmung wird die Vorlage

gegen die Stimmen der Reichspartei und des größten Teils der
Konſervativen angenommen

Mit derſelben Mehrheit beſchließt das Haus die Reſolution
Frhr v Hodenberg

Hierauf vertagt ſich das Haus

zugewieſen wird Nach dem Antrag Weihe würde man dem
Staat die Fürſorge für dic Arbeiterwohnungen auferlegen Das
würde aber zu ſehr großen Bedenken Anlaß geben Außerdem
ſtänden einer ſolchen Regelung finanzielle Schwierigkeiten ent
gegen Jeder Finanzminiſter müſſe ſich hüten bei der augen
blicklichen Finanzlage neue Aufgaben auf den Staat zu übernehmen Sn Bezug auf die Bildung von Rentengütern bin ich
mit dem Landwirtſchaftsminiſter übereingekommen in Bezug auf
die geringe Größe ſolcher Güter ſo weit zu gehen wie dies nach
dem Rentengütergeſetz nur immer möglich iſt

Abg Kaſelowsky nl ſtimmt der Tendenz des Antrages voll
ſtändig zu Er enthalte einen ſehr wichtigen ſozialpolitiſchen

tot den Arbeiter zum Grundbeſitzer zu machen Darinhege ein wirkſamer Damm gegen die Sozialdemokratie Schon
im Jahre 1890 ſei das Ziel des Antrages ins Auge gefaßt ge
weſen infolge der ſinanziellen Bedenken der e ſei es
aber noch immer nicht erreicht Gegen dieſe Bedenken ſeien in
dem neuen Antrage aber Kautelen enthalten Die General
kommiſſionen ſollten ja nur ermächtigt aber nicht verpflichtet
werden Anträge auf Arbeiterrentengutsbildungen ſtattzugeben
wenn nach ihrer Ueberzeugung die nötige Sicherheit vorliege
Jedenfalls ſei es zu wünſchen daß die ſegensreiche Tätigkeit der
Generalkommiſſionen auch auf den Arbeiter ausgedehnt werde

Abg Dr Hirſch frſ Vp ſpricht ſich gegen den Antrag aus
Seine Partei habe ſchon 1899 gegen einen ähnlichen Antrag
Stellung genommen Der Arbeiter müſſe der Fluktuation des
Arbeitsmarktes Rechnung tragen Sei er Grundbeſitzer dann
ſei er in ſeiner Bewegungsfreiheit gehindert

Abg Glatzel nl erklärt daß er trotz mancher Bedenken für
den Antrag Weihe ſtimmen werde Die Generalkvmmiſſionen
werden jedesmal ehe ſie Anträgen auf Arbeiterrentengnts
bildung ſtattgeben zu prüfen haben ob eine nehrfache dauernde
Arbeitsgelegenheit für den Antragſteller im Orte gegeben iſt

Abg Schmitz Ztr widerſpricht der Anſchauung als ob durch
dieſen Antrag eine Uebernahme der Vohnu gsfürſorge auf den
Staat beabſichtigt ſei Ebenſo unbegründet ſei die Meinung
daß der Arbeiter dadurch abhängig werde Die Arbeiter
müßten ſeßhaft gemacht werden da ſie ſonſt den ſozial
demokratiſchen Agitatoren anheimfallen Dem Arbeiter ſelbſt
ſei nichts erwünſchter als daß er ſeßhaft wird und nicht jeden
Augenblick auf die Straße geworfen oder in der Miete ge

ſteigert werden kann 7Abg Vorſter fk hält den Antrag für geeignet auch die
Wohnungsnot in den großen Städten zu bekämpſen Das
Bedürfnis nach einer guten Wohnung ſei unter der Arbeiter
ſchaft verhältnismäßig ſchwach vorhanden namentlich der
Jnduſtriearbeiter habe für alles andere eher Geld übrig als für
eine gute Wohnung Man möge durch Verkehrserleichternngen
den Arbeitern das Wohnen in den Vororten ermöglichen und
mehr für die Auſſchließung von Baugelände tun Redner ver
breitet ſich des weiteren über die Wohnungsgeſetzgebung anderer
Länder und bittet zum Schluß um Annahme des Antrags

Vizepräſident Dr Krauſe teilt mit daß die Antragſteller
einer Anregung des Abg Schmitz folgend ihren Antrag dahin
abgeändert haben daß der Geſetzentwurf nicht im Sinne
ſondern in Anlehnung an den Entwurf vom Jahre 1900 ge
halten ſein ſoll

Nach weiteren Bemerkungen des Miniſters Frhr v Rhein
baben ſowie der Abgg Dr Heiſig Ztr und Hr Hirſch fr Va
ſchließt die Debatte Der Antrag wird mit der Aenderung des

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Phosphorgeſetz Kranken
kaſſennovelle Schluß 5 Uhr
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58 Sitzung vom 21 April 12 Uhr
Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben Buden n o
Zu Ehren der in der Zwiſchenzeit geſtorbenen Abgeordneten

Knoercke fr Vp und Munkel fr Vp erheben ſich die
Anweſenden von ihren Sitzen

Die Wahl des Abg Schoen fk Frankfurt wird entſprechend
dem Antrag der Wahlprüfungskommiſſion für gültig erklärt

Es folgt die erſte Beratung des Nachtragsetats für fol
gende vom Staate erworbene Eiſenbahnen Marienburg
Mlawka Vabhn Altdamm Kolberger Bahn Stargard Cüſtriner
Bahn Kiel Eckernförde Flensburger Bahn und Dortmund
Gronau Enſcheder Bahn

Abg Jmvalle Ztr beantragt Verweiſung des Nachtragsetats
an die Budgetkommiſſion

Miniſter Bndde Der Nachtragsetat iſt eine notwendige Folge
der Verſtaatlichungen der darin genannten Bahnen Jch bitte
daher um Annahme desſelben Jch will aber hier noch die Ge
legenheit ergreifen um einige allgemeine Ausführungen zu
machen Jm Februar hat die Eiſenbahnverwaltung wiederum
über 6 Millionen und im März über 5 Millionen Mehr
einnahmen Die Mehreinnahmen ſind im ganzen auf 40 Mil
lionen Mark zu ſchätzen Wir können alſo darauf rechnen daß
der Etat für 1902 hierdurch nur um 18 Millionen Mark ſratt
wie wir früher geglaubt hätten um 58 Millionen Mark hinter
den Etatsanſatz zurückbleiben werde Außerdem hat ſich ober
auch ergeben daß wir in den Jahren an Ausgaben 15 Mil
lionen Mark geſpart haben Das iſt nicht durch Herabſetzung
der Löhne geſchehen ſondern durch billigere Materialabſchlüſſe
durch Verkehrsverbeſſerungen und deswegen weil wir einen
mnilden Winter gehabt haben Von dieſen 15 Millionen ſind
aber 5 Millionen nicht zum Ueberſchuß zu rechnen
Dieſelben ſind an Kohlen geſpart worden wenn dieſe
Erſparnis aber nicht erfolgt wäre hätte man leider für
Kohlen 5 Millionen Mark über den Etatsanſatz ausgeben
rmnüſſen Es wird alſo alles in allem der Etatsanſatz für 1902
nur um s Millionen nicht erreicht werden Nun haben wir
in den letzten e große Verkehrsſtörungen durch Schuee
verwehungen gehabt die wieder Unkoſten verurſachen Die

agengeſtellung hat aber im Ruhrrevier um 11,7 Prozent in
Oberſchleſien um 6,7 Prozent gegen das Jahr 1801 im April
wieder zugenommen Wenn weiter keine Störungen eintreten
wird alſo vorausſichtlich das Jahr 1903 ganz erheblich beſſer
abſchließen als zuerſt angenommen worden war

Darauf wird der Nachtragsetat an die Budgetkom
miſſion verwieſen

Es folgt die Beratung des Antrags Weihe Ekonſ der
die Regierung erſucht einen Geſetzentwurf vorzulegen nach
welchem Rentengüter beſtehend aus einem Hauſe mit Garten
in Mindeſtgröße von 12,5 ar durch Vermittlung der Rentenbonk
gebildet werden können

Abg Weihe konſ begründet den Ppwreh und weiſt darauf
hin daß es von ſehr hohem Werte ſein würde wenn ein ſeß
hafter Stamm von Arbeitern auf dieſe Weiſe gewonnen
würde

Miniſter Frhr v Rheinbaben verkennt die gute Tendenz des
Antrages nicht da jede Beſſerung der Wohnungsverhältniſſe von
hoher Bedeutung ſei Jedoch ſei es nicht angängig dieſes Ziel
mit Hilfe des Rentengütergeſetzes erreichen zu wollen Empfehlens
wert ſei dagegen ein Weg der in der e h An
werde daß nämlich gemeinnützige Baugenoſſenſchaften mit Hilfe
des Geldes von Landesverſicherungsapſtalten Arbeiterwohnungen
banen und daß die Kommunen für die Baugenoſſenſchaften
ſich den Landesverſicherungsanſtalten S verbürgen
Uebrigens ſei ein Wohnungsgeſetz in Vorbereitung der Entwurf
ſei bereits ar Frarteit und werde jetzt den Regierungs
eerege und den dieſem Gebiete beſonders
ver und Oberbürgermeiſtern urierten Bürgermeiſtern
Begutachtung zugehen Redner macht aus dieſem Ent
wurf einige Mitteilungen aus denen ſich ergibt
daß eine Schabloniſierung nach Möglichkeit vermieden

Abg Schmitz gegen die Stimmen beider freiſinnigen Parteien
angenommenEs folgt die Beratung des Antrags Eruft fr Vg Kindler
fr Vp und Gen

Die Regierung zu erſuchen zur Errichtung von Kur
hoſpitälern und Geneſungsheimen für mittlere und untere
Beamte der Staatseiſenbahnen eine entſprechende Summe in
den nächſten Etat einzuſtellen
Abg Ernſt fr Vg weiſt in der Begründung des Antrags

auf das Geſundheitsgefährliche der Beſchäftigung im Eiſenbahn
betrieb hin Allerdings gewähre die Eiſenbahnverwaltung den
Beamten Erholungsurlaub aber ihr Wunſch auf Errichtung von
Kurhoſpi älern und Geneſungsheimen ſei noch nicht erfüllt Die
Koſten ſeien verhältnismäßig niedrig und würden zudem wett
gemacht durch die Erſparniſſe die die Verwaltung erzielt wenn
die Penſionierungen geringer werden Auch die Vahnärzte
unterſtützten die Forderung der Antragſteller Beifall

Abg Dr Wolff Gorki konſ beantragt Ueberweiſung des An
trags an die Budgetkommiſſion und richtet an die Regierung die
Anfrage ob ſie jetzt geneigter ſei die Wünſche der Unterbeamten
zu erfüllen als vor zwei Jahren Seine Freunde ſtänden dem
Antrage ſympathiſch gegenüber ſie wollten aber keinen Druck
auf die Regierung ausüben

Abg v Savignt Ztr hält es für angebracht daß nicht für
Eiſenbahnbeamtke ſondern auch für andere Beamte Kurhoſpitäler
und Geneſungsheime errichtet werden

Miniſter Vndde Jn der Fürſorge für die Beamten kann mich
niemand übertreffen Aber es fragt ſich ob ein Vedürfnis für
den Antrag vorliegt Wohlfahrtseinrichtungen für die Eiſen
bahner ſind in ausgedehntem Maße vorhanden und wir ſind imVegriſf dieſelben mmer weiter auszubauen Die Errichtung
von Kurhoſpitälern begegnet großen Bedenken Weſen haben
wir mit etwa 75 Badeverwaltungen Verträge abgeſchloſſen durch
die die Eiſenbahner die Badeeinrichtungen zu billigereig Preiſe
benutzen können Was die Geneſungsheinie betriſft ſo müßten
wir ebenſo wie die Militärverwaltung Geneſungsheime für
jedes Armeekorps eingerichtet hat auch für jeden Eiſenbahn
direktionsbezirk Geneſungsheime errichten wenn die Maßnahme
überhaupt ihren Zweck erreichen ſoll Soviel mir bekannt iſt
wollen die Beamten gar keine Geneſungsheime die der Staat
errichtet und dann natürlich auch verwaltet ſie weigern ſich
ſolche ſtaatliche Anſtalten aufzuſuchen Jn den einzelnen Direk
tionsbezirken ſind die Anſichten darüber ſehr verſchieden Dazu
kommt daß es ſehr ſchwer iſt ein Geneſungsheim fp errichten
mit dem die Beamten der verſchiedenſten Klaſſen zufrieden ſind
Die Lokomotivführer haben ſich bereits ſelbſt ein Geneſungsheim
errichtet ebenſo die Dienſtſtellenvorſteher Es weare daher wohl
angebracht erſt mal weitere Erfahrungen zu ſammeln Jch
ſpreche hier nur für meine Perſon ein Beſchluß des Miiniſte
riums liegt noch nicht vor Jedenfalls werden wir die uns zur
Verfügung ſtehenden Mittel benutzen um nach Kräften die Be
amten in Krankheitsfällen zu unterſtützen Beifall Geſtatten
Sie mir noch Jhnen im Anſchluß an meine erſte Rede ein
Telegramm der Eiſenbahndirektion Stettin zu verleſen das ich
ſoeben erhalten habe Der Miniſter verlieſt das Telegramm
es wird darin mitgeteilt daß ſeit Montag zahlreiches Militär
aufgeboten iſt um die Strecken wieder frei zu machen und daß
ein e Verbindungen bereits wieder hergeſtellt ſind Beifall

Kurt hleß die Debatte
ach einem Schlußwort des Abg Kindler fr Vp wird der

Antrag der Budgetkommiſſion überwiesen

K vertagt ſich das Haus eächſte Fihurg Mittwoch 1 Uhr Zweite Leſung der
Sekundärbahnvorlage kleinere Vorlagen Antrag des Abg Dr
Eckels auf Aenderung des Enteignungsgeſetzes Antrag des Abg
Dr Langerhans betr Aenderung des Geſetzentwurfs über die
ärztlichen Ehrengerichte

Schluß nach 4 Uhr

Ausland
Vom Kulturkampf in Frankreich

Die Kardinal Erzbiſchöfe van Paris Rheims Lyon und
Vordeaux organiſieren eine Bewegung gegen die Regierung
obwohl die Kurie nach wie vor zur Mäßigung mahnt Mehrere
Biſchöfe erklären offen daß ſie die Treunung der Kirche
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und den Gemeinden eine große Rolle bei den Wohnungsfrogen vom Staate dem gegenwärtigen Zuſtande vorziehen Die
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Wie

Angelegenheit der Million Franken und der Kartäuſer nimmt
einen für die Ankläger ungünſtigen Verlauf Pater Rey der
vorgeſtern gerichtlich vernommen wurde konnte keine Perſön
lichkeit mit Namen neunen und berief ſich aufs Hörenſagen
neberdies leugnen alle Perſonen die Beſſon namhaft macht
alle Beziehungen zu dieſem Dieſes beſtärkt die Meinung daß

ſich um einen bloßen Racheakt der Kartäuſer
eltvege Bürgermeiſter von Lourdes dem von dem Prä

fekten des Departements mitgeteilt wurde daß die berühmte
Grotte demnächſt geſperrt werden ſolle erklärte er
könne in dieſem Falk für die Aufrechterhaltung der Ordnung
nicht bürgen Die Stadt Lourdes
Ppilgerfahrt er ſürchte es werde zu blutigen Ruhe
ſtörun gen kommen Der Präfekt und der Bürgermeiſter be
gaben ſich nach Paris um mit der iriſterpräſidenten über
dieſe Frage zu unterhandeln

Zu den Wirren in Macedonien
Nördlich vom Schargebirge ſind nunmehr in Alt Serbien

unmittelbar an der ſerbiſchen Grenze 36 knürkiſche
Valtaillone zuſammengezogen die demnächſt auf
40 erhöht werden ſollen ſo daß ſich im nördlichen Altſerbien
60,000 Mann regulärer türkiſcher Truppen befinden werden
Es fällt auf daß trotz dieſer bedentenden Truppenanſammlungen
die in Serbien zu beunruhigen beginnen die Albaneſen nach
wie vor eine drohende Haltung einnehmen Jn Mitrowitza
wurde ber Mörder Schtſcherbinas Jbrahim noch nicht vin
gerichtet weil er mit feinem Anſtifter dem Krämer Huſſein
tonfrontiert werden ſoll

Die Kämpfe in Marofkfko
Nachrichten aus Melilla beſagen der Prätendent ſtehe bei

ader Feſtung Shellan 15 Kilometer von Melilla
Nach einer Depeſche aus Tetuan haben die dort anſäſſigen

Europäer um Entſendung eines Dampfers L der ſie an
Bord nehmen kann weil ſie befürchten daß
Gewalt der Aufſtändiſchen ſein werde

Nänmnung der Mandſchurei
Nach Meldungen aus Mukden vom 13 d M haben die

Ruſſen dieſen Platz ſowie Kaiynen vollſtändig geräumt

Jtalien
Entgegen anderen Nachrichten gilt der Gegenbeſuch des
aren in Rom wuoch im Laufe des Sommers für ſicher
an glaubt der Beſuch werde im Auguſt nach der Rückkehr

des Königs von Jtalien aus London erfolgen Von Rom
begibt ſich der Zar nach Darmſtadt wo ein längerer Auf
enthalt geplant iſt und wahrſcheinlich auch eine Begegnung mit
Kaiſer Wilhelm ſtattfindet
gea

Nniverſitäts und Hochſchuluachrichten
Die juriſtiſche Fakultät der Univerſität Halle beginnt

die Vorleſungen in dieſem Semeſter bereits am Donnerstag
den 23 April

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 20 April
Der Arbeiter Franz Kulik aus Malino gebürtig war wegen

Diebſtahls angeklagt Er hat den Ochſenknecht Heinrich mit
dem er beim Gutsbeſitzer P in Terbitz in Dienſten ſtand ſeine
vom Dienſtherrn in einem Schranke aufbewahrten Erſparniſſe
in Höhe von 11 M geſtohlen Der Angeklagte war geſtändig
Der Staatsanwalt beantragte 9 Monate Gefängnis der Gerichts
hof erkannte auf 6 Monate Gefängnis

Der Tagelöhner Wilhelm Kintzel aus Wiedemar hatte ſich
wegen Körperverletzung zu verantworten Am 15 November
v J war in Wiedemar Tanzvergnügen an dem Kintzel auch
teilnahm Gegen 9 Uhr abends ſtritten ſich der Knecht Dietrich
und der Knecht Bellmann auf dem Hofe des Gaſthauſes Der
Angeklagte kam auch hinzu ſchlug Dietrich ohne jede Veranlaſſung
einige Male ins Geſicht und trat ihn gegen den rechten Ober
ſchenkel Dietrich hat infolge des Trittes eine ſehr ſchmerzhafte
Entzündung davongetragen und mußte ſich ins Krankenhaus in
Delitzſch aufnehmen laſſen aus dem er erſt am 26 Januar d J
als geheilt wieder entlaſſen worden iſt Das Gericht verurteilte
den Angeklagten Kintzel zu 6 Monaten Gefängnis und ging
den über den Strafantrag des Staatsanwalt von 3 Monaten

naus
Der Arbeiter Hermann Krüger aus Wabern zuletzt in

Teutſchenthal war in der Nacht vom 20 zum 21 März d J in
das Gehöft des Schloſſers H in Oberteuntſchenthal eingebrochen
um Geld zu ſtehlen wurde aber dabei ertappt Der Angeklagte
iſt bereits wegen Diebſtahls vorbeſtraſt und wurde in Ueberein
ſtimmung mit dem Antrage der Staatsanwaltſchaft zu 1 Jahr
Gefängnis verurteilt

Der Arbeiter Friedrich Gaul aus Löbejün befand ſich am
12 März d J daſelbſt in einer anderen Sache in Unterſuchungs
haft Am gedachten Tage iſt er aus dem Gefängnis aus
gebrochen und hat bei dieſer Gelegenheit der Stadtgemeinde in
Löbejün der das Gefängnis gehört einen Schaden von 15 bis
20 M verurſacht auch bei ſeiner Flucht ein dem Juſtizfiskus
gehöriges Hemd mitgehen heißen Er war daher wegen Sach
beſchädigung und zugleich wegen Diebſtahls angeklagt und
wurde vom Gerichtshofe entſprechend dem Antrage der Staats
anwaltſchaft zu 2 Monaten 2 Wochen Gefängnis Zuſatzſtrafe
verurteilt

L Leipzig 20 April Wegen wiſſentlich falſcher
Anſchuldigung iſt am 22 Dezember v J vom Landgericht
Halle a S der Konditorgehilfe Paul Braunsdorf zu Ge
fängnis verurteilt worden Er hatte bei der Kriminalabteilung
der Polizeiverwaltung die Dienſtmagd S beſchuldigt aus ſeinem
Zimmer ein Rezeptbuch und andere Dinge entwendet zu habenTatſächlich waren dieſe Sachen auch bei der S vorgefunden
worden aber Braunsdorf hatte ihr erſt jene Sachen durch einen
anderen in die Hände ſpielen laſſen Sein Motiv war ihr
zuvorzukommen denn er beſürchtete von ihr angezeigt zu werden

Die Reviſion des Angeklagten wurde vom Reichsgericht als
unbegründet verworfen
n vSSCÜGOGWwG DBGGUGTNCMGOGWOOÜwÜeaaaaus

Provinzialnachrichten
Zonentag des Gaſtwirtsverbandes

Nachdr verb Naumburg 21 April
Heute tagte die Jahresverſammlung der Vereine der Pro

dvinzial Sächſiſchen Zone vom Deutſchen Gaſt
wirtsverband in unſerer Stadt Die Verhandlungen wurden
mit einigen begrüßenden Worten durch den Vorſitzenden Herrn
Wolf Aſchersleben im Ratskeller eröffnet nachdem Herr
Libold Naum ren über 200 aus allen Gegenden der
Provinz erſchienenen Gaſtwirten ein herzliches Willkommen
ugerufen hatte Jn das Bureau wurden berufen Duchſtein
Lagdeburg Köppel Halle Lindemann Erfurt

Libold Naumburg und Denecke Aſchers leben Nach
Aufſtellung der Präſenzliſte gab Duchſtein Magdeburg einen
kurzen Bericht über die Tätigkeit des Deutſchen Gaſtwirtsver
bandes im letzten Jeſre der Vorſitzende einen ſolchen über die
der Zone wonach dieſelbe 47 Vereine mit 1882 Mitgliedern
Khlt Neu eingetreten ſind die Vereine Egeln und Mühlberg a E
ühlhauſen iſt ansgeſchieden und Erfurt iſt von der Thüringer

lebe ausſchließlich von der 8

etuan bald in der V

Zere zur Provinzial Sächſiſchen Zone wieder übergegangen
er Vorſitzende teilte noch mit daß von ihm namens der Zove

eine Petition an das Reichsamt gerichtet worden ſei um
eine Abänderung des Geſetzes betr i ung der
Leute im Gaſtwirtsgewerbe zu erreichen Dem wegen
Erkrankung zu den Verhandlungen nicht erſchienenen Ober
bürgermeiſter Kragatz wurde unker allſeitiger Zuſtimmung der
Ver pung ein Fehäſunadichreeen geſandt E Käppel
Halle a S zeigte in ſeinem Referst welche großen Laſten
den Gaſtwirten durch Erhebung einer beſonderen Zuſchlags
Betriebsſteuer in den Kommunen erwachſen Er gab
die Anregung daß die Fachgenoſſen ver den ſtädtiſchen Ver
tretungen za erreichen ſuchen ſollten eine Beſeitigung bezw

erabminderung der Zuſchläge zur Betriebsſteuer herbeizuführen
Göltzer Hettſtedt begründete zen Rntrotz auf Erweiterun

der Betriebe bei ſogenannten halben Konzeſſionen der be
der Regierungen geſtellt werden ſoll Die Verſammlung lehnte
den Antrag ab da ſie ſich nicht zuſtändig erachtete in dieſer
Angelegenheit bei irgend einer Behörde vorſtellig zu werden
Duchſtein Magdeburg beleuchtete die derzeitige Anti
Alkoholbewegung wie ſie vom Grafen Douglas und
Anhängern gepflegt wird Die Verſammlung ſtimmt der von
Berlin aus gegen dieſe ausge r Agitation zu und bringtdies in einer Reſolution zum Ausdruck in der ſie ſich ſelbſt gegen
den ſchädlichen Alkoholgenuß ausſpricht le aber energiſch
dagegen proteſtiert als werde er durch die Wirte gefördert Sie
empfiehlt den Fachgenoſſen dem einkehrenden Publikum auch
alkoholfreie Getränke bereit zu halten Die Verſammlung ſpricht
ſich gegen jede polizeiliche Bevormundung und Erſchwerung des Ge
werbes in dieſer Hinſicht aus Zugleich wurden von dem Referenten
die Fachgenoſſen ermahnt ſoviel wie möglich dahin zu wirken
daß man Einfluß auf die kirchlichen Verwaltungsorgane gewinne
und dadurch zu Tage tretende Anträge auf Einſchränkung der
Schankgerechtigkeit mit Nachdruck zurückweiſen könne Veſonderes
Mißfallen äußerte der Referent gegen die Vorſitzenden der
großen Organſſationen der Brauer weil ſie es nicht der Mühe
wert gehalten haben ihrer und der Gaſtwirte vitatſten Jnter
eſſen auf dem Alkoholikertage in Bremen zu vertreten Für
Beſeitigung der Verantwortlichkeit der Wirte beim Beſuch der

ergnügungen durch noch nicht 16 jährige Perſonen trat
W Michael Bismärk i A und für Einſchränkung der Winkel
kneipen O Marwitz Burg ein Der nächſtjährige Zonentag
ſoll in Stendal ſtattfinden Als Vorſitzender wurde Wolf
Aſchersleben und als Stellvertreter Duchſtein Magdeburg wieder
gewählt Die Verſammlung wurde /25 Uhr a härg Mit
dem Zonentage war eine das Gaſtwirtsgewerbe betreffende

Ausſtellung verbunden
e

K Merſeburg 21 April Konvent Geſtern fand in her
xbrachter Weiſe im Tivoli hierſelbſt unter Vorſitz des Herrn
Stiftsſuperintendenten Prof Bithorn der diesjährige ordentliche
Konvent für die Mitglieder der Sterbekaſſe für Kirchenbeamte
im ehemaligen Stiſt Merſeburg ſtatt Nach der in demſelben
erfolgten Rechnungslegung für 1902/1903 betragen die Einnahmen
der Kaſſe insgeſammt 7540,06 die Ausgaben 3096,64
mithin der Beſtand 8096,42 M Das Kaſſenvermögen war am
Schluſſe des Rechnungsiahres auf 79,146,42 M angewachſen
Es verſtarben im abgelaufenen Jahre von einem Mitglieder
beſtande von 167 nur 3 Kaſſenmitglieder deren Hinterbliebene
das ſtatutenmäßige Begräbnisgeld von je 100 M erhielten
Außerdem zahlte die Kaſſe für 5 im Rechnungsjahre 1901,1902
vorgekommene Sterbefälle an Ausſteuern die Summe von
2880 M und zwar in drei Fällen je 600 M und in zwei Fällen
je 540 M Mit Rückſicht auf den für unſere Zeit unzulänglichen
Betrag des Begräbnisgeldes 100 und den günſtigen Stand
der Kaſſe wurde vom Konvent erſtmalig beſchloſſen das

vom Rechnungsjahre 1904/1905 ab um 50 M zu
erhöhen

Slößen 21 April Bürgermeiſterftelle Belohnung Die hieſige Bürgermeifterſtelle iſt nunmehr aus
geſchrieben Das Gehalt iſt auf 2000 Mark feſtgeſetzt Für
eine Schreibhilfe ſind außerdem noch 300 Mark zu gewähren
Die Verwaltung eines benachbarten Gutsbezirks die früher dem
hieſigen Bürgermeiſter mit übertragen war wird jetzt von dem G
betreffenden Gutsinſpektor geſührt Dem Maurer Ernſt
Schultheiß der vor einiger Zeit zwei Kinder vom Tode des
Ertrinkens mit eigener Lebensgefahr rettete iſt ſeitens der
Kgl Regierung zu Merſeburg neben einem Anerkennungs
ſchreiben die übliche Geldprämie verliehen worden

b Herzberg 21 April Tot aufgefunden wurde auf
der Straße von Friedersdorf nach Oſteroda in einem Graben
liegend der Zimmermann Winkel Derſelbe ſcheint vom Wege
abgekommen und verunglückt zu ſein
und ſechs unverſorgte Kinder

Halberſtadt 20 April Brandtſche Millionenerb
ſchaft Während der Verhandlungen in dem Brandtſchen
Prozeß in Berlin wegen Beleidigung des Grafen Douglas war
bekanntlich der Agent König von hier in der Sitzung verhaftet
worden Die Unterſuchung gegen ihn iſt inzwiſchen von dem
dortigen Landgericht eifrig fortgeſetzt worden es wurden auch
bereits einige Zeugen von hier vernommen Jetzt hat König
belaſtend gegen den in der Erbſchaſtsſache ſeit langer Zeit
tätigen Agenten K Schwarzhaupt von hier ausgeſagt worauf
das Landgericht deſſen Verhaftung und ſofortige Ueberführung
nach Berlin zur Vernehmung veranlaßt hat Herr Schwarz
haupt glaubt die Angelegenheit aufklären zu können und hofft
dann ſofort entlaſſen zu werden

Perſonal Nachrichten Der Militär Jntendaniurrat Eyber
ven der Jntendantur des 11 Armeekorps iſt zum Geheimen Kriegsrat und
vortragenden Rat im Kriegsmiſterium ernamit worden Dem Regierungs
oſſeſſor Grafen v Unruh in Weißenſels wurde die kommiſſariſche Serwaltung
des Landrateamtes im Kreiſe Weißenfels übertragen Der Regierungsaſſeſſor
Schmaedicke in Quedlinburg iſt der Königlichen Regierung in Oppeln zurweiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden Le Oberſteuerinſpektor

Brennekam zu Mühlberg iſt in die Stelle des Oberſteuerinſpeklors in Burg
verſetzt und der Oberreviſor Gantz in Münſter zum Oberſteuerinſpektor in
Mühiberg befördert worden Dem Banugewerkſchuldirektor Richard Clauß in
Erfurt iſt der perſönliche Rang der Räte vierter Klaſſe der höheren Provinzial
beamten verliehen worden Der Regierungsbaumeiſter des Eiſenbahnbaufaches
Heinrich Lehmann aus Eiſenach iſt aus dem Staatsdienſte ausgeſchieden

Vermiſchtes
Das Stammhans der Familie Krnpp das klelne unſcheinbare

inmitten der gewaltigen Fabrikanlagen gelegene Gebäude in
Eſſen von dem aus der Kaiſer ſeinem verſtorbenen Freunde
das letzte Ehrengeleit gab iſt nunmehr auf Anordnung der Frau
Fzepr endgültig verſchloſſen worden Der verſtorbene letzte
Chef der Firma Geheimrat F A Krupp hatte darin ſein
Privatbureau das jetzt aufgelöſt und teilweiſe nach Villa Hügel
verlegt worden iſt Für die Beſucher des Werkes kommt das
Stammhaus nicht mehr in Betracht während früher meiſt eine W
Beſichtigung des Häuschens vorgenommen wurde Ehe das Haus
völlig für die Außenwelt abgeſchloſſen wurde hat man es in den

n Zuſtand wie bei Lebzeiten ſeiner Bewohner
verſetzt

Ein Opfer der Berge Jn Südtirol vermißt man den
Berliner Profeſſor Behrendt Die eingeleiteten Nach
forſchungen waren vorläufig ergebnislos

Eine Falſchmünzerbande wurde vorgeſtern in Berlin von
der Polizei feſtgenommen und ihre Werkſtätte e Es
handelt ſich um die Maler Linier und Schulz die bereits wegen
Falſchmünzerei mit Zuchthaus vorbeſtraft ſind ſowie vier

Helfershelfer die den Vertrieb der Falſchſtücke unauffällig be
ſorgten Die Polizel beobachtete die Fälſcher ſeit Wochen bis
ſie genügend Beweismaterial hatte um die Verdächtigen auf
friſcher Tat zu ertappen

W hinterläßt eine Witwe

Ein intelligenter Rekrut Die Münchener Neueſten Nachr
erzählen Ein ſehr intelligenter Rekrut war der Naze von Schon
rentz der bei der in Ulm diente Der Feldwebel
hatte Jnſtruktlon erteilt über das Benehmen beim Schildwach

n Wenn jemand kommt ſo hat die Schildwache zu rufen
reimal Wer da Erfolgt keine Antwort ſo hat die Schild

wache Feuer zu geben Als am andern Abend der Feldwebel
ſich von der pünktlichen Exfüllung des Dienſtes überzeugen
wollte ging er an der Wache die obiger Naze bezogen hattevorbei und Naze rief mit Aufgebot beider Lungenflügel Dreimal
wer da Der Feldwebel gab keine Antwort Sofort zündete
Naze ein Zündhölzchen an und äbergab es inſtruktionswäßig dem
verblüfften Feldwebel

olgende grauſige Geſchichte die die ruſſiſche Polizei aufzuhellen bemüht iſt erzählen ſüdruſſiſche Zeitungen Jn Baku
arbeitete neulich im Zentrum der Stadt ein ruſſiſcher Stein
klopfer Plötzlich rollte eine Equipage auf Gummirädern herau
die Türen des Wagens öffneten ſich und der Steinklopfer wurde
in den Wagen hineingezogen ein Sack wurde ihm über den
Kopf geſtülpt und fort gns es in ſauſendem Galopp Nach
einer halbſtündigen Fahrt befand ſich der Steinklopfer den man
den Sack wieder vom Kopfe zog in einem Hofe wo er ſchnell
durch eine Tür in einen langen Korridor hineingeſtoßen wurde
W einem völlig leeren Zimmer erblickte er in einer ſteinernen

and eine große Oeffnüug aus der ein am ganzen Körber
t erme Weib mit angſtvollem Geſichte herausſchaute Die
en Steinklopfer begleitenden Lente die maskiert waren

befahlen ihm ſchleunigſt die Oeffuung zuzumauern und
drohten ihm ihn im Weigerungsfalle niederzuſchteßen
Steine Kalk Mauerwerkzeuge uſw ſtanden bereits
im Zimmer und der Steinklopfer begann ſeine
Begleſiter hielten ihm fortgeſetzt die Revolver vor die
Oeffnung zuzumauern Es wurde ihm geſagt daß das Weib
eine Mohammedanerin ſei die ihren Mann hintergangen habe
Nachdem die rn geſchloſſen war warf man dem Stein
klopfer wieder einen Sack über den Kopf führte ihn durch den
Hof in den Wagen und fort ging die Fahrt Nach etwa drei
viertel Stunden hielt der Wagen man drückte dem Steinklopfer
eine Reihe Goldſtücke in die Hand ſchob ihn aus dem Wagen
heraus der ſchnell von dannen fuhr und als der Mann ſich
ſeiner Kopfhülle Wedel hatte war von der Equipage nichts
mehr ſichtbar Der Steinklopfer eilte ſofort in das nächſte

olizeibureau erſtattete Anzeige aber trotzdem eine große
Anzahl von Polizeimannſchaften aufgeboten wurde ließ ſich das
Haus nicht mehr ermitteln in dem das Verbrechen verübt
worden war

Millionenbetrug Eine Depeſche aus Havanna meldet daß
dort ein gewiſſer Santos Vasquez der ein Maklergeſchäft unter
der Firma Mercantile Agency of New York betrieb auf Ver
anlaſfung des deutſchen Konſuls verhaftet wurde
unter der Beſchuldigung große Betrügereien gegen Frankfurter
Londoner und Pariſer Handelsfirmen verübt zu üben Es
handele ſich angeblich um zwei Millionen Mark
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Unwetter Nachrichten
Aus allen Teilen Deutſchlands treffen noch eine große

Menge von Einzelmeldungen über das Unwetter der letzten
Tage ein

Jn Breslau fiel ein geriſſener Fernſprechdraht auf die
Oberleitung der elektriſchen Bahn gerade in dem Augenblicke
als der Wagen eines Gutsbeſitzers aus einer Ausſpannung
herausfahren wollte Die beiden Pferde kamen mit dem Draht
in Berührung und wurden ſofort durch den elektriſchen
Strom der ſich von der Starkſtromleitung der elektriſchen
Bahn dem Fernſprechdrahte mitgeteilt hatte getötet Jn
der Nähe der Bürgerwieſe zu Dresden wo Schneeſturm
ebenſo wie im Großen Garten gghanſr hat wurde ein Mann
von einem umſtürzenden Baume erſchlagen

Jm Eiſenbahnverkehr iſt ein großer Teil der durch
Schnee verwehten Strecken wieder freigelegt und fahrbar
gemacht worden Geſperrt infolge Schneeverwehungen ſind laut
amtlicher Depeſche am Dienstag z Zt noch die Strecken Sagau

logau Trachenberg Herrnſtadt Freyſtadt Sagan Jarotſchin
Oels Oſtrowo Skalmierzyce Birnbaum Puſchim und Meſeritz
Schmagorei auf den übrigen Strecken wird der Betrieb zum
Teil eingleiſig gefahren Die Beſeitigung der noch vorhandenen
Sperrungen war dort jedoch im Laufe des geſtrigen Tages zu
erwarten Wie weit ſich die Schneefälle erſtreckt haben geht
daraus hervor daß am Montag in Württemberg der

rühzug auf der Strecke Amſtetten Leichingen unweit der
tation Nellingen ein geſchneit und ſtecken geblieben iſt

Jnzwiſchen wandern die Schneeſtürme immer weiter nach Oſten
Sie ſind jetzt in Rußland angelangt Jm ganzen Gouverne
ment Ruſſiſch Polen herrſcht ſeit Dienstag heftiges Schnee
geſtöber Bahnzüge blieben im Schnee ſtecken Jn Wäldern
und Gärten wurde ungeheurer Schaden angerichtet
Jm Regierungsbezirk Frankfurt a O hat der Schnee
ſturm gewaltige Verwüſtungen angerichtet Die Züge auf allen
Bahnlinien trafen in Frankfurt auch am Dienstag uvoch nur
teilweiſe und mit bedeutenden Verſpätungen ein Jn Lands
berg a W wurden ſämtliche Zelte des dort zur Zeit Vor
ſtellung gebenden Zirkus Blumenfeld durch den Schnee
ſturm vernichtet Der Zirkus wurde in einen Trümmer
haufen verwandelt Unter den Pferden entſtand eine große
Verwirrung Sie konnten erſt nach mehreren Stunden wieder
ging ladßep werden Der Umfang des Sturmſchadens
in Berlin iſt zwar noch nicht zu überſehen er dürfte jedoch
nach den bisher vorliegenden Meldungen weit über eine
Viertel Million betragen Ein einziger Fabrikant für
Zeltdächer und Plänen erhielt am Montag etwa 160 telephoniſche
ſchriftliche und mündliche Aufträge auf Reparaturen durch
Sturm vernichteter oder beſchädigter Zeltbekleidungen reſp
Jalouſie Schutzdächer

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarke

Nachdruck verboten

23 April Tags angenehm nachts kalt ſtrichweiſe Nieder

24 April
ſchläge Windig

25 April
Wenig verändert vielfach ſonnig Windig
Wolkig mit Sonnenſchein milder meiſt tröcken
Meteorologiſche Station zu Halle

21 April 22 AprilI Uhr 12 Min ad T Uhr 2 Min re

Barometer Millimeier 742 741,2Thermometer Celſi uns 5 41
el Feuchig el 72 89nd S 2 RO 1ne vom 21 umNiederſchläge am 22 April 7 Uhr 00 mm

e

Letzte Telegramme
Rom 22 April Jn dem Gebiete Ferrara ſind 20,000 La n de

arbeiter beſchäftigungslos Unerhörte Notſtände werden
tet Die Gemeindekaſſen ſind durch wochenlange Spenden

geleert
Jaffnejag Poljang 22 April Leo Tolſtoi ſt von ſeiner

letzten Erkrankung wieder vollſtändig hergeſtellt und ſchreit
Faenwärtig ſeine Selbſtbiographie



a

Handel Gewerbe und Verkehr
TUio CGewerkenrersammlung Kaligewerkrehaft Wintershall

nehmigte die Einziehung einer Einbusse von 3 Mill M zum Ansbau
Werken Die Lage wird günstig geschildert
Siemens Schuckert Werke G m b H Diesem aus der

Fusion Siemens Ilalske G und Schuckert Co hervrorge angenen
Unternehmen sind in jüngster Zeit bedeutende Aufträge zugeossen
Insberondere haben die Kabel werke von der Ailitärverwattung
beträchthehe Bestellungen erhalten wobei die Preise ich in der
Besserung benden wollen

Die Allgemeine Botriebegesellsehaft für Motor
kahrzeuge in Kölo deren Aktien rum Teil der Waggzonfahrik
Herbran d gehören beantragt die Herabaetzung des Aktien
Kkapitals von 60 500 auf 300 C0 M und die Sehaffung von
Vorzugaaktien durch Zraah nng von 409 Proz auf die zusammen
gelegten Akten

Chewisehe Werke vorm Albert Der Gesamtversand 192
betrug 635 895 t gegen 598,089 t in 1901 Die Aussiehten für 1923
seien weniger günstig sowohbl für Superphasphat als auch für Thomas
mehl seien Preisermässigungen eingetreteb Durohb besonders vorzichtige
Bewertung er Bestände und durch Vortrag einer grösseren Summo nun
veue Rechnung sei hierauf Rücksicht genommen worden Die Dividende
beträgt 1312 Proz

Die Generalversammlung der Weeklenburgzis eben
Kalisalzwerke Jessenſtz wählte an Stelle des ablehnen len
Geh Kommerzienrats Gustav Hartmenn Dresden IIerrn Albert Dalchow
Direktor der Dresdner Bank in den Aufichisrat Die Auss iehten
werden als z2ehbr günstig bezeichunet nachdem die Versuchsarbeoiten
auf der 609 mm Sooſe in der Teufe von 32 m ein Sylvinis lager von
eiwa 10 m Mäehtigkeit geschlagen haben dessen Streichen m weit
erfolgt i und das Nester von durchschnittlich 75 prozentigem Chlorkali
eonthalte

In der Generalversammlung der Ak Ges Nordwestmittel
deutsehes Portland Zement Syndikat wurde der Absobluss
genehwigt Der Autrag auf Liquida tion vurde seitens der Antrag
mtelier zurückgezogen weil vicht 54 des Aktienkapitals vertreten waren

Kupkferstatistik In erster Aprilhälfte erhöhten sich die
Bestände von 14,384 t auf 865 t im Vorj von 28,114 t auk 27,027 t
zurück Der Preis hat sioh gleichzeitig von 64 Lat auf 62 Lst gerepkt
m Vorj von 52,15 Lst auf 53,5 Lt erhöht

Die Schlesische Bodenkreditbank emittiert 15 Mill M
zu 324 Proz verzinaliche bis 1913 unkündba e BHypothekar Obligationen

Schlesizche Cellulos und Papierkabrik Auk
Anfrage einer Aktionärs erwidert dio Verweltung dass s ch die
allgemeine Lage in der Papierfabrik etwas gebessert hat Daher bot
die Verweltung auch die Ergebnisse etetig aufzubesss n und wieder zur
früheren Rentabilität zu gelangen

Die Aktionärversammlung der Jura Simplon Bahn nahm
einstimmig das Anerbieten des Bundesrates botreffend die Ueber
nahme der Anleihen der Bahn vom 1 Mai an und genehmigte mit
253,00 gegen 390 Stimmen die Anträge betr die Auflösung und
Liquidation der Gesel schaft

Der Betriebsüberschuss des Mü lheimer Bergwerks vereins
beträgt 1,834,872 M Nach den Abschreibungen bleibt ein Reingewinn
von 6687,256 M davon z0ll eine Dividende von 5 Proz vorgeschlagen
werden wie im Vorjahr

Die Vorwohler Portlandzewentfabrik Planek Co
erzielte 1602 einen Gewinn von 165 013 Akt V 117 ,573 M woraus nach
Abschreibung von 76,593 M 77,896 4 Proz D vidende V 2 Proz
verteilt werden sollen Nach Ansieht der pereönlich haftenden Oesell
schafter is eine Einigung al er deutsebhen Zementfabriken noch in
weiter Ferne

Rio de Janeiro 22 April Wechsel auf London 12532

Getreido Mählen FErzougnisse u 8 W
New vork 21 April Telegr Roter Winter weizen

loco 83 vorige Notierung 837,8 Mai 81 818 Juli 765
77 September 74 745 Derember Ala i Mai 503
50 Juli 498/ 49 September Mebhl 3,05 3,10

3,05 3 10 Getreidefrncht
Ohlcago 21 April Telegr Welzen DIai 72 727/8

Juli 687 691/5 M a i Mai 412/ 44579
Berlin z3 April Frühmarkt Weizen 1oeo Juli 165,25

Behauptet Gerste ILeichte inländ Futtergerzte 124,09 132,05 do
schw re 133 140 klamm mit Geruch 126 132 alles frei Wagen u ab
Bahin do rues 123 126 frei Wagen Hater märk meckl pomm
posen schles fein 154,09 166 00 do markisch meckenbl pomm
posen schles mittel 142,00 153 00 do märkisch mecklenb

omm schles gering 134,09 139,00 mi Geruch 128 138 alles frei
Vagen u sb Bahn russ 132,00 136,50 frei Wagen Behauptet Mais

Amerikan mixed 115,00 117,00 frei Wagen Beheuptet Erbsen
inländishe Futterware mittel und russische 141,69 148 do ſeine
149 166 alles frei Wagen Weirenmehl Fr 00 19,75 21,75
Roggenmehili Nr 9 u 1 17,20 19,00 Weizenkleie grobe
9,30 9,79 do feine 9,20 9,70 Roggenkleie 35 75

Magdeburg 21 April Amtl Notierungen Die Notierungen voer
stehen ich für 1090 kg netto ab Station nud frei Magdeburg Weizen
engl Sommer besser gut 152 155 41I mittel 147 139 M geriug
bis 150 do Kolben Sommer gut 154 166 do Raubhb gut 143 bis
r 33 140 142 gering bis 135 A do aus ländischer gut 172

is 172
Roggen inländ unveränd gut 133 135 mittel 13 133 AM

gering bis 128 do aus ländischer gut 147 144 I
Gerste hiesige Chevaier unveränd gut 152 165 mittel 145 bis

15 gering 128 132 Ianägerste gut 144 159 21 mittel 133 bis
142 gering 126 132 ausländische Futtergerste gut 122 124 M

Hafer inänd unveränd gut 142 145 mittel 129 140 31 gering
bis 125 M do aus ländischer mittel gering M

Ala is unveränd runder gut 123 Al mittel amerie bunt
gut 115 1 6 AI

Erbsen hies Viktoria unveränd gut 175 185 31
bis 166 MI do grüne Folyer gut 205 215 mittel 195 M

Leip zig 21 April Wetzen per 1000 Kkx netto in ländischer
neuer 147 155 A vez u Br Märkischer über Notiz nus
ländischer 174 182 bez u Br Fest Koggen per 1000 kg
netto inländiseher trockener 133 188 bez u Br do Posener
143 145 M Br auslänä 146,00 150, 0 M Br Ruig Gerste
per 1000 kg netto Braugerste hiesige 146 160 M bez u Br Mahl
und Futterwaare 125 142 M bez u Br IIatfer per 1000 kg
netto inländiseher 144 10 A ber u Br ausländischer 140 145 Al
bez u Br Ruhig

Hamburg 21 April Weizen stetig holsteiniacher u mecklen
vurgischer 151 Hard Winter No 2 April Abladung 132,059 Roggen
sterig andruseischer stitl 9 Pud 29725 April Ab 104,00 meoklanburg
und holsteinischer 152,50 S11ais ruhig 113,90 114,60 do runder

1,909 Uakor ruhig Gerste ruhig
Vanzig 21 April Weizen loco höher Umsstz To do

iniänd hochbunt ind weiss 159 160 do inl hellbunt 152 do Transithochb u weiss 5 do hellb 172 Roggen unverändert inl 126,90
bis 7 do russ und poin 91,09 Gerste groese 660 700 Gramm
122 Kleine 110 Hafer inlönd 120 122

Königs berg 21 Aprit Weizen ruhig
loco in änd 120 Pfd 724 126,90 schwer Nord Russischer
Russiseher S Gerste rahig HIlafer unverändert loco
per 2909 Zollgew 119 129 besserer feiner 1I2 3 Bleihafer
russ 58 92 fein 96 104

Am terdtnm 21 Avril
Mai Nor

mittel 160

Roggen unverändert do

Weizen auf Termine goeschäftzlos
Hoggen auf Termins geschäftslos Mai Okt

Antwerpen 21 April weolze estGerste benguptet i ter ruhig u fkes Roggen steigend
Hull 21 April Weizen 12sh höher
Liverpool 23 April Wällermarkt Weizen sgtetig12 Penny höher Mehbl unverändert bis 6 FPence höher Mais

amerie mix d unverändert bis 1 Penny bhöher

Oelzaaten Oels Ferdt waren
New Vork 21 April Telegr Schmalz Western zteam 10,25

10 25 do Rohe und Brothers 10,45 10,40
Chigago 21 April Telegr Schmalz dai 9,90 9,90

Jull 9,82 985 c0Leipzig 21 April Raps r 1000 kg M Br Raprakuchen per 100 kg netto u bez u Br Räböl e
per 190 kg netto ohne Fass lüsaaiges 48,25 M bez

M Br Ruhig
Bre men 2 April Schmalz Fest Loco Tubs und Firkins

592 Pfg in Hoppeleimern 5 14Pfg schwimmend März Iieter Tubs uFirkine popprleimer Pfg Speek Fert Short loco Pkg
Hamburg 21 April Kähöl unverzotli ruhig 000 68 50
Parte 21 April Bohluasberiechi Roühöl träge April 61,76Mal 75 dal A Sept Der 53 o

gefrorenes

ſo 21,09 es u Nr per April 21,99 Br
Juni 21,50 Br PFest

New Vork 21 April C Petroleum Standard vhite inNew Vork 83 do in Philadelphis 8,89 do Rehned 10,50 in Caser

do Credit Balauces Cat Oil ity 1,59
Spiritus

Hamburg 21 April Spirliue ruhig April 1 Br 1336 0April Mai 1370 Br 1850 Mai uni 1370 Gr 1830 Juni u
137/8 Br 132 0

Parſa 21 April Spiritus behauptet April 48,09 Mai 48,50 Aani
August 48,00 Sepf Derz 11,25

ZucekKor

Paris 21 April Rohzucker rubig 8890 neue Kondit 214 à 22
Weizer Zneker rahig Nr 3 kür 100 kg per April 2598 por
Mai 2592 per Alai August 2594 por Okt Jan 273

London 21 April 960 Javazueker loco 92 nom Räbenroh
eucker loko 8 h 4 d Stietig

Kaffose
Hamburg 21 April Kakfes behauptet Umaatr 1500 Sack
Hamburg 21 April abend 6 Uhr Kakoo good avernge Hanios

i 26,09 Gd Sept 27,00 Gd Der 27,59 Gd Märs 28,25 Gd
uhig
Amselterdam 21 April Java Kakee good ordinary 28,25
lIavre 21 April Sehlussberioht Hericht ger Hamburger ma

Peimann Ziagler u Co Kaffee good average Santos per April 31,50
Mai 21,75 Sept 22,50 Dez 33,25 März 34,09 Ruhigr

KRälsenfrüehtoe
le ipealg 21 r Mais r 1000 kg neito amerik 1720 124 M

Br Rundmais ber u Br inquantin 146 154 M bz u Br
Metalle

Eisleben 20 April Mansfelder MRa Kupker 135 140 M für
109 kg ab Bahnvsetation Hettstedt netto Kasse

non 20 April 5 Uhr nahm Anpkfer stetig Tagesumsatz
900 62 Pfd Staerl 10 s 4 Mouate 62 Pfd Sterl 1758 d Makler

r e e er e er

or Mai 21,26 Br r Schlusepreie 62 Pd Sierl 12 64 b 62 t Storl 170 6e eeleeie 67 p Berl 10 6 elektrolytisches 79 Pfd Storl 150 e
sheeta Pld Sterl a d Anna tetig Tagezumeatz 550
Sir 138 Pd Sterl 2 3 Mon 137 Ftd Sterl I5 vgi
129 Pa Sitorl 10 2 d De telig epan 12 d sierl 12 64
onglizohes 12 Pfd Sterl 172 64 Fin eitolig gewröhnliehe Markos
22 Sir 16 s 3 d besondere Marken 22 Pfd Siter 9
gewala deutseh 26 Pfd Sierl Nioro 195 Pfd Sterl die Tonne

London 21 April Ohtll Kupfer 62 Latrl 3 Mon 621 4 trl
Wasserstände bedentet uber unter Nul

Saale und UVnstrut Fall WoeonAriern Brückenpegel ſe0 April 568 21 April 0,70 2
Weiseenfele Oberpegel 2,48 4 48do OUnterpexel 52 49,60 2Trotha 21 es 22 4 16 21Alsloben Oberpegel 20 2,43 21 39 4do Unterpegel ad 3,79 3,67 3Bern 135 4 1,31Kalbe Oberpegel 4 60 41,66 4do Unlerpegoel 4 1,00 4 0,092 8

Moldan Isor Eger RElbe
April al Wuehs April Farſ Wuens

Budweis 20 4 0,20 2 organu 121 4 32 11
Prag 954 1 Wittenberg 4 2,12 10 2funghunziau 4 O 4 PRosslau l 61 6Er 0,90 6 WBarh i 1,90 5Pardubitz 4835 6 Magdeburg 1,651 5Brandeis 0,29 11 angermünde 1 2,54 39Melnik 4 0,15 3 Wiiteuberge e 4 2,26 2Leitmeritsa o 5 PDömitz Peg 20 1,70 7Aussig 21 0,451 4 U auenburg 21 173 6Hresden o s

Aussig Von den oberen Plätzen werden 46 em Fall gzemeld t

7514 Nreaſnn Warzonan 322 n Portinnd Gronau B 8/2 202 60b
3 r 10cba6 AnrlienbeiAllawkaw 5 123 10

Detpreuaa Sülhahn 51/3 113,000

Hamb 59 Thlr oose
Meininger 7 oose
Oldenb 40 Thlr oee

Hppein rer e 31 123 Deuts Hp B Pra VII
ürs n renstein Koppel 309 do u Ia conv 255Berliner Bör 86 21 April Rhein Cham n Dinasw o do X unkdb 1900 4 101 70b20

Sangerbüänser Maseh B J do XI u XII 19281 1 1103 90Ergänzung zu don ielegr Saxonig Cement 3 101 506 x 3 o 40bAMeidnngen im gestr Avenablau Fehler n Waleker 545 50 r r 4 101000
m Schlesische Cement 62 162 O o S 01 330 unk 1908 32 98 90Bank DisKonto Sehwartzkopff 0 227 25120 o S 46 190 u 1905 32 97 00 b

Bertin Wechse 3 Hemb 42 Slemens Glas Industr 8 246 S do alte u con 33/2 97 00
Amstord 312 Brüssel Wien Stettiner Cham Pidier 15 287 75 e Hann Bod Pf I uk 1904 99 868
Petersb 42 U on d on 4 Paris Sudenburg Maschin O 61 506 do do II 32 96 596

37 Köln Rottw Pulv do do III 1100,256ereinsbrauerei Artern 52 103 t r 101,000Deutache Fonds Stantspap Vestf Draht Industrie 9 1658,9962 x do g v Boh z 90 100
Barmer Stndtanleihe 32 100 306 Wittener Guss 7 160,75v2 e 4 1103 65Berliner Stadt Obl 33/2101 106 Wilhelwshütte eonv O 758,00b 35 e v r 1c2 906

do do 1892 3/2 301 19640Zuekerfabr Fraustadt 10 150 5026 lein n conv a 97 70029
Maxdehburger st Am /202 o ao Serie li j151 20626do do neues 4 105 106 Dentsche Eisenb Prior Oblig de nnd bis ioos 3/2 97,70

r 104 750 e 3 i r 1907 ur m alle IIettstedt 32 95,200 o B VIr v di i Daiprense 8Südlbnhn 4 do Em VII unk b 1906 102 bdo Präm Pfdbr 4 138 20b26
Braunsehw 20 Thlr Ia 189 5062 Deutzohe Visenb St Prior Nordd Gr Kred Pfäb 100,2950
Köln blind Pr Anth 32 do IV V ukb b 1903 106 80016

Ostpreussische r 2 99 90Bß
Pomm Hyp A B 490 ir z
do do 3/290 i TPosensche 39,756Ausländische Fonds z e e

Argent Gold Anl 520 84 0 in Eis Obl St gar 3
Bisenb Prior Obligationen P C Pra 1 Ii rz 1101 114,000

do III V u VI rz 100 I08 906
do XIII rz 1001 101 300

m Zzm 2

Bergwerks u Hätten Ges
Aplerheer 112 25016Arenberg Bergwerk 579 008
Baroper Walzwerk 9 I08 40ba
erzelins 1 107 60Bismarckhütte 10 236 2b66
Concordia Bergwerk 25 301 50
Consolidat Bergw G
Consol Marie 738,00b26Duxer Kohlen kon 15 1668 759
Gelsenkirch Gussstah O I112 256
IIarzerEisenw Lit A B O 380 00b
Inowrazl Steinsalzbi 5 114,80b
Kattowitzer 2 1213 00baB
Königin Marienh V A 55 28b20
Leopoldsgr Edderitz 7 106 90b6
Luise Tiefban konv 9 442 75b
do do St Pr O 86,00

Magdeburg Bergwerk 35
Marienhütte Kotzenauf O 76,25ba6
Mend Schwert St Pr O 689,25b6
Niederl Kohlen 8 118 7560
hein Stahlw Iät C 5 I168 2563
Schlesisch Zinkhütten 17
Stacltberger Hütte 12 1148,C0ia6
Wurm Revier 82/2 137 8064
Ohlig v Industr u Bergw Ges
Allg Elektr Gesellsch
Aschatfenb Papierf a 103 606
Aschersleb Kaliwerke 258
Bochumer Gussstahl

Lemberg CaernowitzChem Fabr Schering 10 216 223 ezterr Nordwoetb

Kursk Kiew 11 R PWarachau Tereepol 5
Warschau Wien 6,85 a

6,0 190 259

41,706 Ital Meridionaux 6
120 52 h ttieh Limburg O e

Schwelz Contralhahn 99
Westsieilianische Anl /5 41,40b2

Chemn Masch Zimm do B Fluethalb 5
Auge 7 167 00 b Lomb o 13 30b2

hie Julie eFekert Fav x 5 127,00 van Dombrowo 5
Elberfeld Fardenfabr 29 371,50
Erdmannsdortk SpinnFreund Masch Loar 12 300 2
Görlitzer Eisenbbed 12
Hagener Gussstahl fro
Hansa Dampfschifk 3
Harburg Wien Gummi 20 376 25
Harkort St Pr konv 7

Div Banxk u Kredäit Akt
8 Allg D Kr A l pr 174,900

5 Sächs Bank 130,602

6 Zwickauer

do innere do 4 an t r 1 u 10721,25 do Miittelmeerb stkr 4 do XIV ukb 1905 101 69 h Dessauer Gas 107 25620u d eng 31/2 95 40b B emberg Czernowit äo XV ukb 1904 z 96 900 Dortmunder Union 5 111 805
o do i688 2 94,80 Dest Frz Staatsb gar 323,606 do XVIII ukb 1910 102 46 Elektr ILicht u Kraft 42 102 7566

Chilen Gold Anl 1889 do Ergünzungsn 3 31,70 do XIX uKb 1911 4 103 Gr Berl Pferdeb I u II /2 69,700Chineaisohe St Anl 22 do Gold Pr 4 192,900 Pr Centrb Pfdbr 1909 z 103 40620 Hamb Packetfahrt
do r 1895 6 105 104 esterr Lokalbahu 101,206 do do v 1891 313 27 15 Helioe Elektr Ges 4/2 82 806
do do Kieine 105 49b2 do Nordwesthahn 5 11,706 do ukb 1906 u 97,90 u do do 589,25020do v 1896 5 101 508 Büdöster Bahn Lomb 3 66 706 P B abg 809r2125 a Fr Krupp Obl 102 2564
40 v 1808 a 93 106 do Obligationen 5 1107,006 49o do 100 506 Laurahütte 31/2 96 7564Egyptische priv Aul Ung Nordeostb Gold 0 42 do do 312 95 r Naphta Obligationen 100 406
o do do 8 do Eisenb Silb A 4/2 do Restcertifikate, t 17 o Norddeutscher LloydFreiburg 15 Fr Loos Frangorod Dombr gar a 103,20 Pr Pfdbr Bk uk 1905 97 00B Obersehl Eisen Ind 4097,606

Griech Anl 1881 84 41 70 Konl Woronesoh Obi 4 ädo XVIII ukdhb 1908 /2 97 00 b v Tiele Winkler 4 I105 60b26
r t 32 75 K Chark As Obl 60 do XIX ukdb 1909 102 Ob Zeitzer Eisengiesserol, 4do Monopol Anl 44,70 t ſKursk Kiew 101 10 do XX u X uk 1010 4 I03 u m Axtt
do Gd Anl v 189001 41 106 PMoseo Kiew Woron 4 100 83 o XXII ukdb b 1912 4, 108 2566

Isanhon Stadtanl 1886 81 20 Moseo Kursk 4 do XXIII ukdb b 1912 21 130,756 Bank d Berl Kassenv 133 006
do do 4 82 308 Mosco Rjäsan 1101 1062 do XXIV ukdb b 1912 97,754 Berg Märk B i Elbt 8 155 75bz6

Mailänd 10 Lire Ioose 29,50b2 Mosco Smolensk 100 80ba6 do Kleinb Obl b 1904 /2 96,25 Berliner Hyp Bank 4 7 7
Mexikauer Anl à 100 5 102 2062 reol Griäsi 1889 4 do v 1908 102 006 do do Lit B 4 120 10036do à 20 5 102 906 Rjäsan Koslow 4 1100 796 do Comm Obl b 1907 31/2 100 756 Börsen Handelsverein H2 190 106
Norweg Siants Ani 88 3 Kjäsan Uralsk gar ukd do do Em II unk 1910 105,906 Cob Goth Kredit Ges 93,406
Oesterr 1860er Ioose 4 1155 590 b 1500 4 x äo do III ukab 1972 3 100 766 Cöln W u Komm 4 100,750
Rumän Anleihe 1891 4 85,806 nsehk Morezansk 5 Rhein W III V b 101 00 h Danziger Privatbank 5
do do mittfera 4686 10 e binak Bologoys 4 100 606291 II u IV b 1904 32 97 00626 Ditseh Effek B Hahn l 105 50446
do do kleine 986,1062 uas Südwestbahn 4 VI ukäb 1908 32 97996 do Hypoth B Berl 632 120 906

Russ Gold R 1881 87 5 101 40 a ransknukasische 3 VII unkäb 19081 102,00620Dresdener Bankverein 57/2 102,80 be
äo Orient An II 4 Warschau Wionor 10er 4 VIII ukdb 1910 4 102,70 Essener Kredit 8 1156 00orgdo 40 u do IX Fr 4 I10c0,7562 IX ukdb 1912 103 106 Gothaer Privatbank 6 1123 20ba8
do Nieolai Gblig 4 Wiadikawsras O 4 Sächsische do Grundkreditb 7 139 75baBdo Boden Kredit 5 117,40 do unkdb b es 4 100 60 do 312 100 49b2 Hamburg Hypoth B 8 1168 806
do 4 do gar 8,8 Panitoba r 1933 u do 99006 r Vereinsb 6 111,50brRuss Främ Anl 1864 5 440,c0b Northern Pae I b 1921 4 Westd B Pf I uk 04 4 101,200 Leipziger Bank r Z 0908

do do 1866 5 340,00b do Prof 4 1102 759 do do VI 10 4 1102 900 L übecker Kommerzb 6723 128,756
Sehwed St Anl 1886 i do Gen Iien 371,90bB Westpr ritt I I B a 99,806 Magdeburger Privatb 3/2 94,00do do 1890 3 100 406 I Louis u S Fr r 1931 6 Fſennee 4 1103,906 Nordd Grund Kredit 5 99,39b10

do Hyp Ptdur 18781 4 109 75 do do eao 5 387 196 Posensche 4 103 996 Pr Hyp B abg u neue O I113 90Türkizene Anleibe 12 555 Central Paeiſo 555,500 S Prenseische 4 108 50 PPreuss Pfandbr Bl 7 156 2000do Administ 6 109 596 570 5 ſo 60 e 4 I02,806 Rheinische Bank 0 39,90v46
do 400 Fres Lose 131 10b II Ergz 2610 M Sehlesische 4 1103,806 Wilhelwa Mad Allg U 172/8 1400626h r e e e eo Kr R 4 1100 350 For ug Eizenv O i886 3 74 30 ar 2 ido Staats R 97 Zu/2 93,20 o 1880 h 97 900 r r M ros 21 April 1

Iuduastrie Aktien Bigen an Stamm ALien Shenn Kent Anl i 90,90 b Manstk Gew 1682 101,756
A G f Anilinfabr 16 265 00 9 20,905r04 do 1879 101 756Admiralsgarten Bad 5 99 100 Anchen bMlastricht s 3 do 500 90 906 4 do Em 1375 103 759
Annaburger Steingut 9 102 100z6Baehtiohrecler B 18/8 Thlr 3/28tadtobl 1884konv 101,2060Arechimedes 4 155 50 be Halberst Blankenb 4 Stantsanl 1855 100 95,706 2 do 1876konv 101 290Braunschweiger Jute 12 187,00b2 urs Simpl ky Weotb 4 101,5060 do 67 kv 490 500 100900 3/2 Altb I,andoblig 3000 101 250
Berl Anh Maschinen 19 190 00 s Landrentenbr 500 99,8060 32 do do 500 101 ,250
Berl Charl Bau m 772 9062 Ausländ Bisenb Stamm u n R DrBerliner Bockbrauerei 9 18950 Stamm Prior Aktien v senb Stamm Akt Ceipz Elektr Werkeſ125 750
do Brauerei Königst 8 ueig Tepiitz e 290 i s s u elektr Strassb 78,506do Union Gratweil 5 111 606 ßen u ba 5273 e 52/3 Böhm Nordbahn 130,00 51/2 do Gr elektr Strassb 1 759

Brsl Eisenb W Linke 63/ 174 00 i i Tari uas g 112 Buachtiehrad Lit A 237,0056 do Bierbr Riebeck 209 250
Breslauer Oelwerke a e5,755 Graz Köfigch ch Den 113/8 do do B 259 206 11 Lpz Kamwgarnsp 174 odo Sirassenbahn o 185 100 nan Oderberz 2 7 Guilz Kabudw B 5 v Nalzt Sehreva 16 oor
Cement Ban Ges Berl kr Z 52 t Kronpr Rud St Seh 4 101,206260 Jrasz Kötlach 118,006 o o Wollkammerei
Gharlottb Wasserweri I31/4 346 50b owite ort Ia Marienburg Mlawke 73,005 15 M Mansfelder Ku re 759 00bs

14 Naumburger Braunk 195 006
O Portl Cement Halle 72,00
39/2 Sächs Kammg 99,758

5 Chemn Bankverein 2/2 Süchs M F Hartm, 132 90
4 Dresdener Bank 149,906 6 S8Sächs Webstuhl51/2 do Bankverein rn Fabr Schönherr 206 506

Gothaer Privath 124 000 15 Thür Gasges Spz 286 006S Kob Gotn Kred Gs i ào 3tamm Pr 256,906
re Z Uerpriger Bank 0,806 5 S Thür Br V St 127,600

6 do Hypoth B 137,766 5 do St Prior 134,008
4 do Kred, u Sparb 89,25 9 FTeitzer Par u A 131,756

do Brückenb konv 72 112,106

Ludw Löwe Co
Mälzerei Wrede
Magdeburger Baubank
Magdeb Strassenbahn

il i
TVi u V

e 7

8 O

126 500 Xix 96,506
Anrwerpen April Baehmalz per April 121,75

Petroleum
mhburg 21 April Petroleum atetig Standard white loeo

Auiwerpen Z April Schluzzherleht Raffintertes Type weiss

do do St Pr 177 Hypo poth Pfand u Kentenbriet 0 Chemn Werkz Aim 113 008
Keyling Th Eiseng 113 Anb Dezsauer Ptd 4 125 Cröllw Papierfabr 2360,000Köln Müsener conv 108 006 ben r 4 11100,006 19/0 do Schldvschr 100 800
Kurfürstend Ges i Lig r Z 330 00b20 äo do 32 94,900 2/2 Dörstew Rattm St A 53,60
La Veloce Ital D S 7 B Han H p I X l 3/2 97 60626 5 do do 59 A 98 596

XII XV 32 98 60 9rn Stier Vorz Au XViIII unk 551 101 b

Div Indnatrie Papiore

D W M Sonderm
67,006

18 Geraer Futesp u W 250,000
5 Germania Schwalbe 117,906

Maschin Breuer 76,530 n XX unxk 10 31 97,000 Gersad Stkb V St A 401,006
Neue Boden G 10 165 0 G K B IV rz 110 32 101 90620 do do Pr A I 669,00Neuroder Kunstanstalt 7 97,7566 do do V rz 100 s 184 do do do II 769 006
Nienburg E A abg 0 69,408 do VI unkb 1900 4 101 10ba0 0 Hallesche Str B 70 009
Nordd Eiewerke 1 68 6062 o VII unkb b 1905 4 192 75626 u Kette Elbsch G Akt 73,500
Nordd Wollkämmerei 10 150,008 do VII 8 b 19050k b 3/2 103 00020 4 Körbisd Zuckerfb 118,598Omnibus Geselleschaft 10 194 50 C o IX u IXa bie 9 n 9s 00 5 Leipz Baubank 10b 000

do do Oblig 101,006
2 Zuckerfabr Glauzig 117,006

30 Zuckerratt Halle 174,000

Ausl Riseonb Pr Obl
32 Aussig Teplitzer 96 49026

Böhm Nordbahn 101,756
o do GoldBuschtiehbr I886 stfr 101 526

do do I01 608do Em 1868/71/72 103 256

Dux Bodenbach 84 20
do Em 1871 112,766
do do 1874 112,605/al Graz Köflacher 72 256

do Ew v 1871 v 72101 100
Kaschau Oderberg 100,826

d Gold0 GoldPrag Turnau
Mit Unterhaltungsblatt
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